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1  Z U S A M M E N F A S S U N G  

Die Energie AG Kraftwerke GmbH, beabsichtigt am Standort des KW Riedersbach � Gem. 

St. Pantaleon/ Ostermiething die Neuerrichtung eines GuD Kraftwerkes. 

Der unmittelbare Anlagenstandort im Industrie-/ Gewerbegebiet ist hinsichtlich der Ausstat-

tung mit Biotopflächen und Landschaftsstrukturen so wie hinsichtlich der visuellen Dominanz 

bestehender Anlagen als deutlich anthropogen überpr ägt zu bezeichnen. 

Es handelt sich um ein bestehendes Kraftwerksgeländ e mit geringem Durchgrünungsgrad 

bzw. hohem Versiegelungsgrad am unmittelbaren Betriebsgelände sowie um einen Freihal-

testreifen im Salzachauwald, in dessen Bereich derzeit eine Kühlwasserleitung geführt wird, 

welche im Bereich eines Kühlhauses am Salzachufer E in- und Auslauf besitzt. 

Der weitere Untersuchungsraum ist geprägt von ausge dehnten Auwaldflächen an der Sal-

zach mit unterschiedlichem Hemerobiegrad. Die Salzach selbst ist reguliert. 

Die Salzach selbst sowie die Auwälder rechtsufrig z ählen zum FFH Gebiet �Salzachauen�, 

auf bayerischer Seite schließt das FFH und Vogelsch utzgebiet �Salzach und Unterer Inn� an. 

Auf das Schutzgut Terrestrische Ökologie � Pflanzen , Tiere und ihre Lebensräume sind 

durch den Bau, den Betrieb und die Anlagen des geplanten GuD Kraftwerkes Riedersbach 

keine erheblichen/ nachhaltig beeinträchtigenden Au swirkungen zu erwarten.  

Die Verfremdung des Raumes im Bereich des Kraftwerkes, die Sichtbarkeit baulicher Anla-

gen sowie die Immission von Luftschadstoffen und Schall sind im Wesentlichen vorliegend. 

Insgesamt wird sich die Ist-Situation innerhalb und außerhalb von Schutzgebieten durch das 

geplante Vorhaben nur unwesentlich bis gering verän dern. 

Es kann überwiegend davon ausgegangen werden: Vorbe lastung = Gesamtbelastung 

Das Vorhaben ist damit aus Sicht des Schutzgutes Pflanzen, Tiere und deren Lebensräume 

(Terrestrische Ökologie) als nicht erheblich beeint rächtigend anzusehen. 
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2  A L L G E M E I N E S  

2.1 PROJEKT-KURZBESCHREIBUNG 

Auf Grund des steigenden Strombedarfes in der gesamten EU, in Österreich und insbeson-

dere in Oberösterreich und auf Grund von Kraftwerks stilllegungen, besteht in den nächsten 

Jahren ein Bedarf an zusätzlichen Erzeugungskapazit äten. Um diesen Bedarf zu decken 

und damit die Versorgungssicherheit für den Wirtsch aftsstandort Oberösterreich zu gewähr-

leisten, ist es geplant, bis zum Jahr 2015 ein Gas- und Dampfturbinenkraftwerk (kurz GuD-

Kraftwerk) der 400 MWel�Klasse am bestehenden Kraftwerksstandort Riedersba ch zu errich-

ten. 

Mit dem Bau und Betrieb dieses Kraftwerks wird ebenfalls die Fernwärmeversorgung lang-

fristig auf Basis von Kraft-Wärme-Kopplung gesicher t. 

Der Strom aus dem GuD-Kraftwerk wird in das bestehende 110 kV- Übertragungsnetz ein-

gespeist. 

Das Werk Riedersbach I (Kohlekraftwerk) wird im Zuge der Errichtung des neuen GuD-

Kraftwerkes stillgelegt. Das Werk II (Steinkohlekraftwerk) wird im Parallelbetrieb mit dem 

neuen GuD-Kraftwerk weiterbetrieben. 

Als Brennstoff für das GuD-Kraftwerk dient ausschli eßlich Erdgas. 

Das GuD-Kraftwerk wird grundsätzlich mit hohem Auto matisierungsgrad fernbedient von der 

Zentralwarte aus betrieben. Eine Teil-Handfernbedienung ist ebenfalls möglich. Der Betrieb 

des GuD-Kraftwerks erfolgt grundsätzlich synchron z um öffentlichen Stromnetz. 

2.2 ZIELSETZUNG, AUFGABENSTELLUNG 

Das UVP-Gesetz schreibt im §1(1) vor, dass die unmittelbaren und mittelbaren Auswirkun-

gen festzustellen, zu beschreiben und zu bewerten sind, die ein Vorhaben unter anderem 

auf die Tiere, Biotope und Ökosysteme hat, oder hab en kann, wobei Wechselwirkungen 

mehrerer Auswirkungen untereinander mit einzubeziehen sind.  
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Im Rahmen des vorliegenden Fachbeitrages sind Fragen abzuklären, ob bzw. wie erheblich 

sich die geplanten Anlagen in Bau und Betrieb auf Tiere, Pflanzen und deren Lebensräume/ 

Teilbereich TERRESTRIK (excl. Fische und aquatische Lebensräume)  auswirken werden. 

Dazu ist primär der Ist-Zustand von terrestrischer Flora, Fauna und Lebensräumen darzu-

stellen. Folgende Fragen sind zu klären: 

Welche Schutzgebiete liegen vor/ Welche Festlegungen ergeben sich daraus/ Welche Be-

sonderheiten an Tier- und Pflanzenarten kommen im Untersuchungsraum vor und wie ist 

deren Erhaltungszustand. 

In der Folge wird geklärt, welche Landschaftsbereic he von dem Kraftwerksprojekt  unmittel-

bar betroffen sind um die Dimension der Einflüsse f ür das Schutzgut abschätzen zu können.  

2.3 NORMATIVE GRUNDLAGEN 

− Berner Konvention 

− EU-Richtlinie 79/409/EWG: Vogelschutzrichtlinie 

− EU Richtlinie 92/43/EWG: FFH Richtlinie 

− Oberösterreichisches Natur- und Landschaftsschutzg esetz 2001 

− Forstgesetz 1975 BGBl. Nr. 440/1975 idgF 

− Ozongesetz, BGBl. Nr. 210/1992 idgF 

− 2. ForstVO � Luftverunreinigungen, BGBl. Nr. 199/1 984 

− Immissions- Grenz- und Richtwerte zum Schutz von Pflanzen, Tieren, Vegetation u./ 
o. Ökosystemen 
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2.4 ABGRENZUNG DES UNTERSUCHUNGSRAUMES 

Der Untersuchungsraum richtet sich nach den bau- und betriebsbedingten Auswirkungen 

sowie den Flächen (falls außerhalb der Anlagenfläch en), die für Kompensationen vorgese-

hen sind. 

2.4.1 Engerer Untersuchungsraum 

Der engere Untersuchungsraum wird definiert als unmittelbares Projektgebiet samt temporär 

beanspruchten Flächen in der Bauphase, in denen vor habensbedingte Auswirkungen wirk-

sam werden können. 

Im gegenständlichen Fall handelt es sich dabei um d as bestehende Betriebsgelände der 

Energie AG am Standort des KW (Kraftwerkes) Riedersbach sowie das Baufeld und den 

Bereich der Anlage der neu zu adaptierenden Kühlwas serleitung von/ zur Salzach. 

Siehe dazu: Abbildung 1 

2.4.2 Erweiterter Untersuchungsraum 

Der weitere Untersuchungsraum dient zur Darstellung funktionaler Zusammenhänge, Cha-

rakteristika der Landschaft, Bedeutung der Landschaftsräume aus Sicht des Natur-, Land-

schafts-, Biotop und Artenschutzes sowie der faunistischen Bedeutung des Gebietes. 

Dazu wird der Umgebungsbereich des künftigen Stando rtes unter Berücksichtigung der Zu-

sammenhänge im FFH Gebiet Salzachauen und unter Ber ücksichtigung möglicher Verände-

rungen der Immissionsbelastung betrachtet. 
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Abbildung 1: gelbe Umrandung: engerer Untersuchungsraum im Teilraum �offene Kulturlandschaft im besiedelten Raum/ lila: geplanter Anlagenstandort/ rot 

strichliert: Grenzen der NALA Untereinheiten (verän dert nach: 

http://doris.ooe.gv.at/viewer/%28S%28bd3ehy55jxdnye4513aqvt45%29%29/init.aspx?ks=alk&karte=naturschutz&sichtbar=NaLa, 10.07.2010) 
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2.5 MATERIAL UND METHODIK 

Ausmaß und Detaillierungsgrad der Beschreibung der Ist-Situation orientieren sich an den 

möglichen Auswirkungen des Projektes. Als projektsr elevant sind im gegenständlichen Fall 

anzusehen: 

 Flächeninanspruchnahme durch neue Anlagen 

 Zusätzliche Trenneffekte 

 Immission von Luftschadstoffen 

 Verlärmung des Raumes 

Unter Berücksichtigung der projektsrelevanten Auswi rkungen wird im Folgenden eine Be-

schreibung und Bewertung der naturräumlichen Aussta ttung der Schutzgüter Tiere und 

Pflanzen in unterschiedlichem Detaillierungsgrad durchgeführt: 

a) Beschreibung der charakteristischen Raumstruktur 

b) Darstellung bestehender Schutzgebiete 

e) überblicksartige  Beschreibung und Sensibilitätseinstufung der Leben sräume sowie 

der Fauna im weiteren Untersuchungsraum  

d) Detaillierte Beschreibung der Lebensräume und Biotopflächen im engeren Untersu-

chungsraum (siehe Kap 3) 

e) Beschreibung der Vorbelastung an Immissionen � aus dem FB Luftgüte und Klima/ 

Band  B02 

Sensibilit ät  

Die vorhandenen Strukturen werden hinsichtlich ihrer jeweiligen Sensibilität gegenüber Bau, 

Anlage und Betrieb des gegenständlichen Projektes a nhand folgender Tabelle eingestuft: 

 Wertigkeit/ Sensibilität 
Gering Mäßig Hoch Sehr hoch 

Im Sinne des 
Schutzgedankens 

Vorbelastet, ver-
armt 

Örtliche Bedeutung Regionale Bedeu-
tung 

Nationale/ internati-
onale Bedeutung 

Im Sinne des Vor-
sorgegedankens 

Keine Vorbelastung Mäßige Vorbelas-
tung 

Vorbelastet im 
Bereich der Richt-
werte 

Vorbelastet im 
Bereich der Grenz-
werte 
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Eingriffs-/ Auswirkungsanalyse 

Die Beschreibung des Eingriffes erfolgt getrennt nach Bau, Anlage und Betrieb des geplan-

ten Projektes unter Berücksichtigung folgender, the oretisch möglicher Eingriffe/ Auswirkun-

gen. 

Auf Basis der Bautechnischen Beschreibung (Band F01: Baubeschreibung), der Ausbrei-

tungsberechnungen und davon abgeleiteten zukünftige n Immissionskonzentrationen (FB 

Band B02, B03) sowie der Schlussfolgerungen darin, werden die zu erwartenden Auswir-

kungen auf das Schutzgut Tiere, Pflanzen und deren Lebensräume aufgezeigt und deren 

Auswirkungen bewertet.  

Ebenfalls in Abstimmung mit o.a. Fachbeiträgen werd en Möglichkeiten zur Vermeidung bzw. 

Verminderung von Auswirkungen auf die Umwelt sowie Vorschläge zur Beweissicherung 

und Kontrolle formuliert. 

Eingriffsintensität 

 Eingriffsintensität 
Gering Mäßig Hoch Sehr hoch 

Im Sinne des 
Schutzgedankens 

Zeitlich be-
schränkte/ kurz-
fristige Störung 

Zeitweilige Beeinträchti-
gung/ Störung oder 
Verlust von Teilflächen 
ohne nachhaltige Funk-
tionsveränderungen 

Dauerhafte Stö-
rung oder Verlust 
führen zu Funkti-
onsverlusten und 
einer nachhaltigen 
Beeinträchtigung 

Störung oder Ver-
lust von Flächen 
führen zu wesentli-
chen Funktionsver-
lusten, Erlöschen 
von Beständen 

Im Sinne des Vor-
sorgegedankens 

Kaum negative 
Veränderung/ im 
Bereich der 
Irrelevanzgrenze 

Merkliche negative Ver-
änderung 

Richtwert-
überschreitung 

Grenzwert-
überschreitung 

Eingriffserheblichkeit 

Die Eingriffserheblichkeit ergibt sich aus der Zusammenführung von Sensibilität und Ein-

griffsintensität 

Erheblichkeit Eingriffsintensität 
Gering Mäßig Hoch Sehr hoch 

Sensibilität Gering Keine Erheblich-
keit 

Geringe Erheb-
lichkeit 

Geringe Erheb-
lichkeit 

Geringe Erheb-
lichkeit 

Mäßig Geringe Erheb-
lichkeit 

Mittlere Erheblich-
keit 

Mittlere Erheblich-
keit 

Mittlere Erheblich-
keit 

Hoch Geringe Erheb-
lichkeit 

Hohe Erheblich-
keit 

Hohe Erheblich-
keit 

Hohe Erheblich-
keit 

Sehr hoch Geringe Erheb-
lichkeit 

Hohe Erheblich-
keit 

Sehr hohe Erheb-
lichkeit 

Sehr hohe Erheb-
lichkeit 

Maßnahmen/ Maßnahmenwirkung  

Dargestellt werden jene Maßnahmen für Bau-, Anlage und Betrieb des gegenständlichen 

Projektes, die wesentliche nachteilige Auswirkungen auf das Schutzgut Sach- und Kulturgü-
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ter vermeiden, einschränken oder ausgleichen, sowie  die qualitative/ quantitative Maßnah-

menwirkung. 

 Maßnahmenwirkung 
Gering Mäßig Hoch Sehr hoch 

Im Sinne des 
Schutzgedankens 

Geringe 
Vermeindung/ 
Kompensation der 
negativen Wirkung 

Teilweise Vermei-
dung/ Kompensati-
on der negativen 
Wirkung 

Weitgehende Ver-
meidung/ Kompen-
sation der negativen 
Wirkung 

Nahezu vollständige 
Vermeidung/ Kom-
pensation der nega-
tiven Wirkung 

Resterheblichkeit 

Beschrieben werden die Auswirkungen aus Bau, Anlage und Betrieb nach Wirksamkeit der 

Ausgleichsmaßnahmen gemäß folgendem Schema: 

 

Verbleibende Auswirkungen Eingriffserheblichkeit 
Keine/ sehr 
geringe 

Gering Mittel Hoch  Sehr hoch 

Maßnahmenwirkung Keine/ 
gering 

Keine Auswir-
kungen 

geringfügig 
nachteilig 

Mittlere Er-
heblichkeit 

Hohe Erheb-
lichkeit 

Sehr hohe 
Erheblichkeit 

Mäßig Keine Auswir-
kungen 

geringfügig 
nachteilig 

geringfügig 
nachteilig 

Mittlere Er-
heblichkeit 

Hohe Erheb-
lichkeit 

Hoch Verbesse-
rung/ vorteil-
hafte Auswir-
kungen 

Keine Aus-
wirkungen 

geringfügig 
nachteilig 

geringfügig 
nachteilig 

Mittlere Er-
heblichkeit 

Sehr 
hoch 

Verbesse-
rung/ vorteil-
hafte Auswir-
kungen 

Verbesse-
rung/ vorteil-
hafte Auswir-
kungen 

Keine Aus-
wirkungen 

geringfügig 
nachteilig 

geringfügig 
nachteilig 

 

Keine/ vernachlässigbar geringe  Beeinträchtigung bzw. Resterheblichkeit: Es 

werden keine Auswirkungen des geplanten Projektes auf das Schutzgut erwartet. 

Geringe Beeinträchtigung bzw. Resterheblichkeit: Es werden  nur in geringem Maße 

Auswirkungen durch das Projekt auf das Schutzgut erwartet; diese stehen den Inte-

ressen des Schutzgutes nicht entgegen. Dies bedeutet, dass die Beeinträchtigun-

gen/ ermittelten Werte weit unter Grenz- und Richtwerten zu liegen kommen. 

Mittlere Beeinträchtigung bzw. Resterheblichkeit: Es werden  Auswirkungen erwar-

tet, die zwar kurz- oder mittelfristig zu Beeinträc htigungen führen, langfristig jedoch 

zu keinen erheblichen, dem Projekt entgegenstehenden Auswirkungen führen. Dies 

bedeutet, dass im Großteil des Untersuchungsraumes,  insbesondere bei den rele-

vanten Anrainern mit keinen Grenzwertüberschreitung en zu rechnen ist. 
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Hohe Beeinträchtigung bzw. Resterheblichkeit: Es sind � auch unter Berücksichti-

gung von Maßnahmen �hohe, deutlich bemerkbare (läng erfristige) Beeinträchtigun-

gen des Schutzgutes zu erwarten. Diese sind jedoch im Hinblick auf die Schutzziele 

für das Schutzgut tragbar. 

Sehr hohe Beeinträchtigung bzw. Resterheblichkeit: Es w erden nachhaltige Auswir-

kungen erwartet, die den Interessen des Schutzgutes entgegenstehen können. Pro-

jektrealisierungen sollten in derartigen Fällen aus  Sicht des Fachbearbeiters hin-

sichtlich des betroffenen Schutzgutes nur bei große m öffentlichen Interesse erfolg-

en. E
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3  C H A R A K T E R I S I E R U N G  D E S  I S T - Z U S T A N D E S  

3.1 FL˜CHENWIDMUNG/ FL˜CHENNUTZUNG  

Die Ortschaft Riedersbach liegt in der Gemeinde St. Pantaleon im Bezirk Braunau. 

In den 50er Jahren wurde in Riedersbach die Bergwerkssiedlung errichtet. Die Bergleute 

fanden hier ihr Zuhause. Die Moosach, der Grenzfluss zwischen Oberösterreich und Salz-

burg, mündet hier in die Salzach. 

Von 1967 bis 1969 wurde ein Kohledampfkraftwerk, das Kraftwerk Riedersbach I, mit einer 

Leistung von 50/55 MW errichtet. Als Brennstoff verfeuerte man Kohle aus dem Braunkoh-

lenbergbau der SAKOG in Trimmelkam. Von 1982 bis 1986 errichtete man ein zweites Koh-

ledampfkraftwerk mit einer Leistung von 168/176 MW Leistung. Die Kraftwerke wurden von 

1994 bis 1995 auf Steinkohlefeuerung umgebaut, da nach dem 1990 gefassten Beschluss 

der SAKOG der Bergbau in Trimmelkam 1993 endgültig geschlossen wurde. Die beiden 

Kraftwerke sind vorwiegend im Herbst, Winter und Frühjahr in Betrieb. 

Aus Abbildung 2 ist ersichtlich, dass der Projektstandort als Industriegebiet gewidmet ist 

(gemeindeüberschreitendes Industrieareal St. Pantal eon und Ostermiething). Im engeren 

Untersuchungsraum liegen zudem Grünlandflächen (Bau phase Zwischenlagerung nordöst-

lich des Industriegebietes), Gewässerflächen (Altar m) und Waldflächen (im Bereich der be-

stehenden Kühlwasserleitung zur Salzach). 

Im Örtlichen Entwicklungskonzept der Gemeinde St. P antaleon (Abbildung 3) wird festgehal-

ten, dass die Bautätigkeit (Baulandausweisung) zwis chen Terrassenkante und Salzachufer 

auf besondere Ausnahmefälle beschränkt werden soll (Überwiegen des öffentlichen Interes-

ses).  
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Flächenwidmung - Grenze Natura 2000 - Grenze Baufel d  

Abbildung 2: Ausschnitt aus dem FWP St. Pantaleon und Ostermiething/ gelbe Umgrenzung: engerer Untersuchungsraum/ blau: Grenze FFH Gebiet 
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Abbildung 3: Funktionsplan aus dem ÖEK der Gemeinde  St. Pantaleon/ Bez. Braunau (Quelle: 

http://www.stpantaleon.at/sys/upload/OEK%20Pan%20Gesamt.pdf) 
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Im ÖEK der Gemeinde St. Pantaleon / Bezirk Braunau werden die Landschaftsstrukturen wie aus Abbildung 4 ersichtlich dargestellt: 

 

Abbildung 4: bestehende Landschaftsstrukturen (aus ÖEK Gem. St. Pantaleon, Quelle: http://www.stpantal eon.at/sys/upload/OEK%20Pan%20Gesamt.pdf) 
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3.2 NATURRAUM 

Der Naturraum wird in den Natur- und Landschaftsleitbildern für Oberösterreich/ Raumein-

heit Salzachtal wie folgt beschrieben: 

Engerer Untersuchungsraum: Untereinheit �offene Kulturlandschaft mit besiedeltem Raum: 

Der Landschaftsraum um das OKA-Kraftwerk Riedersbach ist durch die Verrohrung von 

Fließgewässern, große Anlagen und den 200 m hohen S chlot des Wärmekraftwerkes 

Riedersbach II als landschaftliche Dominante stark industriell bzw. gewerblich geprägt. Das 

Landschaftsbild wird ebenfalls durch die großvolumi gen Kohle- und Abraumhalden beein-

flusst, welche aber durch die natürliche Sukzession  bereits bewaldet sind.  

Weiterer Untersuchungsraum: �Salzachfluss und Auwaldbereich� 

Wie im Natur- und Landschaftsleitbild für die Unter einheit der Austufe und des Salzachflus-

ses beschrieben, ist die Landschaft geprägt durch d ie teilweise noch sehr naturnahen Au-

wälder, die einen fast durchgehenden, breiten Grüng ürtel entlang der Salzach bilden. Teil-

weise findet sich hier noch Silberweidenauen, Grauerlenauen und naturnahe Eschenauen 

neben Eschenforsten, Hybridpappelforsten und auch Ahorn-Forsten. Charakteristisch sind 

die zahlreichen Bäche und Gräben, die sich durch de n Auwald schlängeln, und schließlich in 

die Salzach münden. 

 

Die Bedeutung des Gebietes zeigt sich in seiner Meldung als FFH-Gebiet Salzachauen 

(AT3118000). 

Siehe dazu Abbildung 5. 
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Abbildung 5: NALA Untereinheiten in der Raumeinheit Salzachtal (aus: doris.ooe.gv.at) 

3.3 IST-ZUSTAND - SCHUTZGEBIETE 

3.3.1 FFH Gebiet Salzachauen (AT3118000) 

Im Umgebungsbereich des bestehenden Kraftwerkstandortes Riedersbach der Energie AG 

erstreckt sich entlang der Salzach das insgesamt ca. 312 ha große Natura 2000 Gebiet 

�Salzachauen� (siehe dazu Abbildung 1). 

Der engere Untersuchungsraum liegt fast gänzlich au ßerhalb des FFH Gebietes, berührt 

dieses nur im Bereich der bestehenden Kühlwasseranl agen bzw. Aus-/ Einleitungen in die 

Salzach im Bereich des dort gehölzfreien Salzachdam mes. 

Salzachtal 
Salzachfluss und Auwaldbereich 

Salzachtal 
Offene Kulturlandschaft mit besie-
deltem Raum 

Salzachtal 
Salzachleiten 

Südinnviertler Seengebiet 
Moränenland  
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Abbildung 6: Abgrenzung des FFH Gebietes Salzachauen (aus: 

http://doris.ooe.gv.at/viewer/%28S%28nini2b2lfyyljdantalqcj2y%29%29/init.aspx?ks=alk&kart

e=naturschutz) 

Das Gebiet ist als Natura 2000 Gebiet/ FFH Gebiet vorgeschlagen. 

Lt. Standarddatenbogen befinden sich die bestehenden Auwaldteile in einem sehr guten 

Zustand. Sie stellen sich gleichsam als beinahe geschlossenes Auwaldgebiet dar, ein nur 

mehr selten anzutreffender Lebensraumtyp. Diese Charakteristik prädestiniert das Gebiet 

als hervorragende Ergänzung des nominierten Natura 2000 Gebietes �Ettenau� und den 

nominierten Aubereichen des Landes Salzburg, an welche es unmittelbar anschließt. 

Im Fall einer Intensivierung der land- und forstwirtschaftlichen Nutzung im Umland besteht 

die Möglichkeit einer Beeinträchtigung des Gebietes . 

Besitzverhältnisse: 

Österreichische Bundesforste AG 56 % 

Privatbesitz 25 % 

Öffentliches Gut 19 % 
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Schutzgüter im engeren Untersuchungsraum  lt. Standarddatenblatt und Landschaftspfle-

geplan (siehe dazu Abbildung 7) 

Weichholzauwälder schmaler Streifen am Salzachdamm (hellgrün punktiert) 

 Erhaltungszustand B  (gut) 

 Schutzziel: Erhalt 

 

Abbildung 7: schmaler streifen des Weichholzauwaldes (hellgrün punktiert) im Bereich des engeren 

Untersuchungsraumes (gelber Kreis) 

 

Aktuelle Ausprägung (2009): Der Salzachdamm ist im Bereich der Kühlwasseranlagen 

gehölzfrei (siehe dazu Foto 1). 
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Foto 1:Salzachdamm im Bereich der bestehenden Kühlw asseranlagen des KW Riedersbach 

Schutzgüter im weiteren Untersuchungsraum  lt. Standarddatenblatt (siehe dazu Abbil-

dung 7) 

91 E0 Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus e xcelsior (Alno-Padion, Alnion 

incanae, Salicion albae) 

Gebietsanteil Repräsentativität Relative Fläche Erhaltungszustand Gesamtbeurteilung 

39 % B A B B 

 

 

91F0 Hartholzauenwälder mit Quercus robur, Ulmus la evis, Ulmus minor, Fraxinus excel-

sior oder Fraxinus angustifolia (Ulmenion minoris) 

Gebietsanteil Repräsentativität Relative Fläche Erhaltungszustand Gesamtbeurteilung 

26 % B A B B 
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3260 Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Veg etation des Ranunculion fluitantis 

und des Callitricho-Batrachion 

Gebietsanteil Repräsentativität Relative Fläche Erhaltungszustand Gesamtbeurteilung 

12 % C B B B 

 

3140 Oligo- bis mesotrophe kalkhaltige Gewässer mit  benthischer Vegetation aus Arm-

leuchteralgen (nicht repräsentative Ausprägung) 

1 % Gebietsanteil 

Repräsentativität D 

 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe (nicht re-

präsentative Ausprägung) 

3 % Gebietsanteil 

Repräsentativität D 
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FFH Lebensraumtypen (aus: LPP Salzachauen)  

Abbildung 8: Verteilung der FFH Lebensraumtypen im Natura 2000 Gebiet Salzachauen im Nahbereich des kü nftigen Projektstandortes 
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Erhaltungszustand der FFH Lebensraumtypen (aus: LPP Salzachauen)

 

 

Abbildung 9: Erhaltungszustand der FFH Lebensraumtypen im Natura 2000 Gebiet Salzachauen im Nahbereich des künftigen Projektstandortes  
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Schutzziel der FFH Lebensraumtypen (aus: LPP Salzachauen)  

Abbildung 10: Schutzziel der FFH Lebensraumtypen im Natura 2000 Gebiet Salzachauen im Nahbereich des künftigen Projektstandortes  
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Schutzziel der FFH Lebensraumtypen (aus: LPP Salzachauen)  

Abbildung 11: Entwicklungsziel der FFH Lebensraumtypen im Natura 2000 Gebiet Salzachauen im Nahbereich des künftigen Projektstandortes  
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Kalktuffquellen Cratoneurion im Projektsnahbereich � nicht im Standarddatenbogen 

 

Cratoneurion an Wasseraustritten: aus Datengrundlagen zum Natura 2000 Gebiet �Salzachauen� zur 

Verfügung gestellt von der OÖ Landesregierung/ Abt.  Naturschutz, März 2010 
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Arten gemäß RL 92/43/EWG Säugetiere im engeren Unte rsuchungsraum: 

• keine 

Arten lt. Standarddatenblatt  � Säugetiere, die im Anhang II der RL 92/43/EWG aufge -

führt sind � weiterer Untersuchungsraum: 

1337 Castor fiber P 

 Population  B Erhaltung A Isolierung C Gesamt A 

 

Abbildung 12: Fundorte Castor fiber im Natura 2000 Gebiet Salzachauen im Nahbereich des künftigen 

Projektstandortes (aus LPP Salzachauen, Land OÖ 200 4) 

 

1355 Lutra lutra P 

 Population  C Erhaltung C Isolierung C Gesamt B 
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Arten gemäß RL 92/43/EWG Amphibien und Reptilien im  engeren Untersuchungs-

raum: 

• keine 

Arten lt. Standarddatenblatt � Amphibien und Reptilien, die im Anhang II der RL 

92/43/EWG aufgeführt sind 

1193 Bombina variegata >3i 

 Population  C Erhaltung C Isolierung C Gesamt C 

 

Abbildung 13: Fundorte Bombina variegata im Natura 2000 Gebiet Salzachauen im Nahbereich des 

künftigen Projektstandortes (aus LPP Salzachauen, L and OÖ 2004) 
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1166 Triturus cristatus P 

 Population  C Erhaltung C Isolierung C Gesamt C 

 

Abbildung 14: Fundorte Triturus cristatus im Natura 2000 Gebiet Salzachauen im Nahbereich des künftigen Pro-
jektstandortes (aus LPP Salzachauen, Land OÖ 2004) 

Arten die nicht am Standarddatenblatt sondern im LPP angeführt sind: � geschützt nach 

FFH Richtlinie Anhang II und IV: 

Cucujus cinnaberinus  

 

Abbildung 15: Fundorte Cucujus cinnaberinus im Natura 2000 Gebiet Salzachauen im Nahbereich des 
künftigen Projektstandortes (aus LPP Salzachauen, L and OÖ 2004) 
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Arten lt. Standarddatenblatt � Andere bedeutende Fauna- und Floraarten 

Standarddatenblatt ergänzt um die Angaben zum Schut zstatus in Ö/ OÖ und dem Vorkom-

men im Gebiet (aus: LPP Salzachauen, Mörtelmaier 20 04) 

Fauna: 

 Begründung im 
Standarddatenblatt 

RL 1994 
(Tiere) 

OÖ 
ArtenschutzVO Vorkommen im Gebiet 

Bufo bufo A 3 Ja Gesamtes Gebiet 

Hyla arborea A 2 Ja Kleingewässer westl. KW Riedersbac h 

Rana dalmatina A 3 Ja Gesamtes Gebiet (vereinzelt) 

Rana ridibunda A 2 Ja Im Bereich Bergwerksee 

Rana temporaria A 3 Ja Gesamtes Gebiet 

Triturus vulgaris A 3 Ja 
In Kleingewässern westl. Ostermiething 

und Riedersbach (sehr vereinzelt) 

Anguis fragilis A 3 Ja Hanglagen am Ostrand des Gebietes 

Elaphe longissima A 3 Ja Hanglage westlich Wildshut 

Lacerta agilis A 3 Ja Gesamtes Gebiet entlang Salzachfahrt 

Natrix natrix A 3 Ja Gesamtes Gebiet 

Apatura iris A + Ja Gesamtes Gebiet 

Sorex araneus A k.A. Ja Einzelbeobachtung (Totfund) 

 

 

Abbildung 16: Vorkommen der Erdkröte (Bufo bufo) im  Natura 2000 Gebiet Salzachauen (aus Unterla-
gen zum Natura 2000 Gebiet Salzachauen zur Verfügun g gestellt vom Land OÖ/ Natur-
schutzabteilung, März 2010) 
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Abbildung 17: Vorkommen des Grasfrosches (Rana temporaria) im Natura 2000 Gebiet Salzachauen 

(aus Unterlagen zum Natura 2000 Gebiet Salzachauen zur Verfügung gestellt vom Land OÖ/ 

Naturschutzabteilung, März 2010) 

 

Abbildung 18: Vorkommen des Springfrosches (Rana dalmatina) im Natura 2000 Gebiet Salzachauen 

(aus Unterlagen zum Natura 2000 Gebiet Salzachauen zur Verfügung gestellt vom Land OÖ/ 

Naturschutzabteilung, März 2010) 
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Abbildung 19: Vorkommen des Teichmolches (Triturus vulgaris) im Natura 2000 Gebiet Salzachauen 

(aus Unterlagen zum Natura 2000 Gebiet Salzachauen zur Verfügung gestellt vom Land OÖ/ 

Naturschutzabteilung, März 2010) 

 

Flora: 

 Begründung im 
Standarddatenblatt 

RL OÖ 
1997 

Pflanzen 

OÖ 
ArtenschutzVO Vorkommen im Gebiet 

Arum maculatum D -r/A Ja Gesamtes Gebiet, spärlich 

Convallaria 

majalis 
D 4a Ja 

Hanglagen westlich Wildshut (sehr ver-

einzelt, natürlich?) 

Daphne 

mezereum 
D k.A. Ja Gesamtes Gebiet 

Epipactis pallu-

stris 
D 3r!/ BV Ja Einzelfund entlang Salzachfahrt 

Euonymus 

europaeus 
D k.A. Nein Gesamtes Gebiet 

Galanthus nivalis D 3 Ja 
Gesamtes Gebiet, insbesondere Eschen-

bestände westl. von Ostermiething 

Iris pseudacorus D 4a Ja Gesamtes Gebiet (vereinzelt) 

Lilium martagon D 4a Ja 
Gesamtes Gebiet, insbesonders 

hangnahe Lagen 

Listera ovata D -r/B Ja Gesamtes Gebiet 
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 Begründung im 
Standarddatenblatt 

RL OÖ 
1997 

Pflanzen 

OÖ 
ArtenschutzVO Vorkommen im Gebiet 

Orchis militaris D 3 Ja Einzelfund entlang Salzachfahrt 

Primula veris D 4ar!/BV Ja 
Hanglagen westlich Wildshut (sehr ver-

einzelt) 

Scilla bifolia D -r/BHMA Ja 
Gesamtes Gebiet, insbesonders Eschen-

bestände westlich Ostermiething 

Typha latifolia D k.A. Ja Bergwerksee (einzeln, spärl ich) 

3.4 LEBENSR˜UME  

3.4.1 Lebensräume im engeren Untersuchungsraum  

• Keine 

3.4.2 Lebensräume im weiteren Untersuchungsraum  

 

Abbildung 20: Ökoflächen (grün) (aus: http://doris.o oe.gv.at 
/viewer/%28S%28nini2b2lfyyljdantalqcj2y%29%29/init.aspx?ks=alk&karte=naturschutz) 

 

Auwald und 
Wassergräben  

Quellaustritte 
und Quellbach 

Moorgebiet 

Magere Glatthaferwiese 

Weichholzau 



 

 Errichtung des GuD-Kraftwerks Riedersbach 

EINREICHUNTERLAGEN 

 

FACHBEITR˜GE ZUR UVE Seite 35 von 58 Verfasser: LTU Planungstechnik GmbH 

B08 Pflanzen, Tiere und deren Lebensräume - UVE 
Stand Juli 2010 

Ökofläche Auwald und Wassergräben Grauerlenau mit G rabengewässern 

Quellaustritte am Hangfuß der Salzachleiten 

und Quellbach Teilweise tuffige Quellaustritte mit Quellfluren und Quelltümpeln 

Naturnaher Quellbach, Totarm der Salzach 

Moorgebiet Moorgebiet um kleinen Teich, Röhricht, H albtrockenrasen mit 

Hecken 

Magere Glatthaferwiese hohe, breite Geländeböschung  bei Roidham mit bunter, mage-

rer Glatthaferwiese 

Weichholzau Kleinere Abschnitte mit noch naturnahem Auwald 

(Weichholzau) 

3.5 PFLANZEN/ VEGETATIONSEINHEITEN 

Über die Meldung des FFH Gebietes �Salzachau� sind bestehende Pflanzenarten und Vege-

tationseinheiten in ein überregionales Schutzsystem  integriert. Naturschutzfachlich wertvolle 

Pflanzenbestände liegen außerhalb des FFH Schutzgeb ietes im Bereich der Ökoflächen 

(Kapitel 3.4). 

Unter Berücksichtigung der Erfassung und Dokumentat ion dieser Bestände sowie unter Be-

rücksichtigung des Eingriffsausmaßes wurde mit der Behörde abgestimmt, dass keine weite-

re Erhebung/ Auflistung einzelner Pflanzenarten durchgeführt wird. 

3.5.1 Engerer Untersuchungsraum 

Fettwiesen angrenzend an das Betriebsgelände, Teilb ereiche von Ufergehölzen an der 

Grundstücksgrenze, Heckenpflanzung als Trenngrün, B aumzeilen und Baumgruppen als 

Bepflanzung am Betriebsgelände, Rest-Auwald entlang  des Moosach-Altarmes, Fettwiese 

unterhalb der bestehenden Kühlwasserleitung, Sukzes sionswälder (Stangenholz, Jung-

wuchs) und Baumpflanzung neben der bestehenden Kühl wasserleitung 

 

Siehe dazu Abbildung 21
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Abbildung 21: engerer Untersuchungsraum (gelbe Linienabgrenzung), Projektstandort (rote Linienabgrenzung) 
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3.5.2 Weiterer Untersuchungsraum 

Der weitere Untersuchungsraum ist Teil des FFH Gebietes �Salzachtal�. Unter Berücksichtigung 

der Erfassung und Dokumentation dieser Bestände sowie un ter Berücksichtigung des Eingriffs-

ausmaßes wurde mit der Behörde abgestimmt, dass keine we itere Erhebung/ Auflistung einzelner 

Pflanzenarten durchgeführt wird. 

3.6 TIERE 

3.6.1 Engerer Untersuchungsraum 

Der engere Untersuchungsraum ist geprägt von technischen S trukturen. Teillebensräume wie Be-

pflanzungen am Betriebsgelände, Baumzeilen und Hecken  sind in räumlicher Nähe zum geplanten 

Standort des GuD Kraftwerkes in zumindest gleichwertiger Ausprägung vorhanden. Mögliche Le-

bensräume für spezialisierte Tierarten, lokal/regional / überregional selten sind vor allem die Ge-

wässerstrukturen und hier insbesondere der Moosach-Altarm als potenzielles Amphibienlaichge-

wässer.  

Die Fauna der Gewässerlebensräume wird im FB B 06 und B 07 behandelt. 

3.6.2 Weiterer Untersuchungsraum 

Der weitere Untersuchungsraum ist Teil des FFH Gebietes �Salzachtal�. Unter Berücksichtigung 

der Erfassung und Dokumentation dieser Bestände sowie un ter Berücksichtigung des Eingriffs-

ausmaßes wurde mit der Behörde abgestimmt, dass keine we itere Erhebung/ Auflistung einzelner 

Tierarten durchgeführt wird. 

Die Fauna der Gewässerlebensräume wird im FB B 06 beha ndelt. 
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3.7 SENSIBILIT˜T  

Die vorhandenen Strukturen werden hinsichtlich ihrer jeweiligen Sensibilität gegenüber Bau, Anla-

ge und Betrieb des gegenständlichen Projektes anhand fo lgender Tabelle eingestuft: 

 Wertigkeit/ Sensibilität 
Gering Mäßig Hoch Sehr hoch 

Im Sinne des 
Schutzgedankens 

Restflächenbepflanzung 
und Trenngrün am Be-
triebsgelände 
Fettwiesen 
(Vorbelastet, verarmt) 

Sukzessionsgehölze 
und Baumpflanzung 
im Randbereich der 
Kühlwasserleitung 
Moosach-Altarm, 
Ufergehölze und 
Fließgewässer (Örtli-
che Bedeutung 

Strukturen in der 
200 m Uferschutz-
zone außerhalb des 
FFH Gebietes 
(Regionale Bedeu-
tung) 

FFH Gebiete/ Vogel-
schutzgebiete (Nati-
onale/ internationale 
Bedeutung) 

 

3.8 VORBELASTUNG 

3.8.1 Immission von Luftschadstoffen 

Deutlich ist, dass sowohl die Kurzzeitbelastung als auch die Langzeitbelastung durch Riedersbach 

I trotz der geringeren jährlichen Einsatzdauer deutl ich höher ist als die durch Riedersbach II verur-

sachte Belastung. Die maximalen Halbstundenmittelwerte infolge des Betriebs von Riedersbach I 

treten in ungefähr 800 m Entfernung in westsüdwestliche r Richtung (Salzach-Begleitdamm) auf, 

die maximalen Jahresmittelwerte treten etwa 1,4 km ostnordöstlich des Kraftwerks im Bereich zwi-

schen Hollersbach und Diepoldsdorf auf. Riedersbach II weist aufgrund der höheren Austrittsge-

schwindigkeit und des erheblich höheren Schornsteins einen  ausgedehnteren Einflussbereich auf 

als Riedersbach I. Die höchsten Kurzzeitwerte treten in etwa 2,3 km Entfernung in westsüdwestli-

cher und südwestlicher Richtung auf. Das Gebiet mit den h öchsten Jahresmittelwerten liegt etwa 4 

km in ostnordöstlicher Richtung (etwa im Bereich Edt). 

3.8.2 Trennwirkung/ Barrierewirkung 

Im engeren Untersuchungsraum stellt im Speziellen das Betriebsareal des bestehenden KW 

Riedersbach eine gewisse Barriere für Wanderbewegungen dar (Einzäunung, befestigte Lagerflä-

chen, geringer Durchgrünungsgrad, Kamine). 
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Im weiteren Untersuchungsraum ist die Wanderbewegung entlang der Leitstrukturen fast unge-

hindert möglich. 

 

3.8.3 Flächeninanspruchnahme/ Flächenversiegelung  

Hoher Versieglungsgrad bzw. ausgedehnte Lagerflächen pr ägen den engeren Untersuchungs-

raum (Gewerbe- / Industrieflächen). 

 

3.8.4 Verlärmung Beunruhigung  

Das geplante Projekt am Standort Riedersbach der Energie AG liegt in einem Landschaftsbereich 

der bereits derzeit eine gewisse Vorbelastung durch Schallimmissionen und Beunruhigung (Ver-

kehrswege, Industrie-, Gewerbebetriebe) aufweist. 

 

 



 

 Errichtung des GuD-Kraftwerks Riedersbach 

EINREICHUNTERLAGEN 

 

FACHBEITR˜GE ZUR UVE Seite 40 von 58 Verfasser: LTU Planungstechnik GmbH 

B08 Pflanzen, Tiere und deren Lebensräume - UVE 
Stand Juli 2010 

4  N U L L V A R I A N T E  

Tiere, Pflanzen und deren Lebensräume unterliegen du rch steigenden Nutzungsdruck ständigen 

Veränderungen. 

Eine Entwicklung im Prognosejahr ohne Realisierung des Projektes �Errichtung des GuD Kraft-

werkes Riedersbach� der Energie AG wird abschätzbarerwei se dazu führen, dass der Betriebs-

standort selbst in der derzeitigen Form erhalten bzw. gegebenenfalls modernisiert wird. 

Für die Entwicklung der Landschaft, der Biotope und Le bensräume sind die Festlegungen aus den 

Landschaftspflegeplänen für das Natura 2000 Gebiet Sal zachauen relevant. 

Es werden demnach entsprechende �Verbesserungsmaßnahmen� i m Gebiet die naturschutzfach-

liche Wertigkeit einzelner Lebensräume verbessern bzw. die bestehende Qualität erhalten. 

Die Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen und deren Lebensräume werden sich bei Unterbleiben des 

Vorhabens und widmungskonformer Nutzung der Flächen ni cht wesentlich von den Auswirkungen 

mit Realisierung des gegenständlichen Projektes unterschei den. 
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5 Z U S T A N D  N A C H  R E A L I S I E R U N G  D E S  V O R H A B E N S /  

S A M T  M A S S N A H M E N  

5.1 VORBEMERKUNG: BEWERTUNGSKRITERIUM �IRRELEVANZ�  

Hinsichtlich der Bewertung von Auswirkungen durch Luftschadstoffimmissionen und Depositionen 

auf die Schutzgüter Pflanzen, Tiere, Lebensräume wird  auf das sog. �Irrelevanzkriterium� zurück-

gegriffen. Vereinfacht wird dieses angewendet, wenn, die durch die neue Anlage hervor gerufenen 

Immissionen /Depositionen im Vergleich zur Gesamtbelastung nicht ins Gewicht fallen. 

Das Irrelevanzkriterium wird im Leitfaden UVP & IG-L des Umweltbundesamtes wie folgt be-

schrieben: �Mit Bagatellgrenze, Irrelevanzkriterium, Erheblichkeitskriterium, irrelevante Zusatzbe-

lastung etc. werden in der Literatur im Allgemeinen Schwellenwerte bezeichnet, unter denen Aus-

wirkungen des Vorhabens als nicht relevant erachtet werden, oder deren Auswirkungen innerhalb 

des Unsicherheitsbereiches von Modellrechnungen oder Messungen liegen.� 

Die Schlussfolgerungen des Leitfadens (UVP & IG-L) lauten wie folgt: 

In Sanierungsgebietes gemäß IG-L 1, in belasteten Gebieten (Luft) gemäß § 3 Abs. 8 UVP- G 2000, 

in Gebieten mit Grenzwertüberschreitungen sowie in Geb ieten mit besonderer Schutzwürdigkeit 

kann die Bagatellgrenze der Jahreszusatzbelastung bei Vorhaben, die mit anderen geplanten oder 

bestehenden Emittenten zur Belastung der Luft durch einschlägige Emissionen beitragen, mit 1 % 

des Grenzwertes für den Jahresmittelwert bzw. 3 % des Gr enzwertes für einen Kurzzeitwert fest-

gelegt werden, falls durch weitere Maßnahmen sichergeste llt wird, dass die Grenzwerte zukünftig 

eingehalten werden oder es jedenfalls zu einer Verbesserung der Luftsituation kommt. 

Daraus ergibt sich zusammenfassend folgendes: 

Bei Einhaltung der Irrelevanzkriterien ist die Zusatzbelastung so gering, dass Auswirkungen auf 

die natürlichen Lebensgemeinschaften und auf den Naturh aushalt ausgeschlossen werden kön-

nen. Es wurde daher nur für jene Schadstoffe, für die im FB Luft und Klima eine maximale Zusatz-

belastung über den Irrelevanzkriterien prognostiziert  wurden, eine Auswirkungsanalyse und eine 

Bewertung der Gesamtbelastung vorgenommen. 

 

                                                
1 262. Verordnung des Bundesministers für Land- und F orstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft über be lastete Gebiete 

(Luft) zum Umweltverträglichkeitsprüfungsgesetz 200 0 
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5.2 FL˜CHENINANSPRUCHNAHME DURCH DIE ANLAGE  

Die geplanten Anlagen werden auf dem Betriebsgrund der Energie AG errichtet. Es handelt sich 

um derzeit als Lagerflächen genutzte Bereiche am eigen tlichen KW-Gelände, um den Freihaltebe-

reich der bestehenden Kühlwasserleitung sowie um den Ber eich der bestehenden Kühlwasserein-/ 

und Abfuhr (siehe dazu Abbildung 1). 

Die beanspruchten Flächen durch die Anlage weisen derzei t keine seltenen Lebensräume auf, 

noch sind sie als potenzielle Standorte für seltene Pfla nzen und/ oder Tierarten von lokaler Bedeu-

tung. 

Die baulichen Anlagen zur Kühlwasserentnahme und Kühlw asserabfuhr liegen am Rande des 

FFH Gebietes �Salzachauen� bzw. innerhalb der 200 m U ferschutzzone entlang der Salzach. Hier 

sind punktuelle Eingriffe durch die geplanten Anlagen gegeben. 

Der Eingriff durch Flächeninanspruchnahme durch die Anla ge selbst ist außerhalb von Schutzge-

bieten als unerheblich- gering einzustufen, innerhalb bestehender Schutzzonen wird der Eingriff 

per Definition als mäßig eingestuft (Verlust von Teilf lächen ohne nachhaltige Funktionsverände-

rungen). 

5.3 VER˜NDERUNG VON STANDORTVERH˜LTNISSEN  

Die Standortverhältnisse am Betriebsgelände sind bereit s derzeit anthropogen überprägt (Boden-

verdichtung, Entwässerung, etc.). 

Durch die geplanten Anlagen sind keine relevanten Auswirkungen auf pflanzenverfügbares Was-

ser (z.B. im Bereich des Cratoneurion), Nährstoffgehalt  des Bodens, Wasserführung der Gewäs-

serstrukturen etc. zu erwarten. 

5.4 BARRIEREWIRKUNG/ TRENNWIRKUNG 

Durch die Anlagen und den Betrieb sind keine relevanten Veränderungen auf die Korridorfunktion 

von Biotopflächen/ Lebensräumen und Schutzgebieten (te rrestrische Ökologie) bzw. Wanderun-

gen von Tierarten zu erwarten. Die Eingriffsintensitä t ist unerheblich bis gering. 
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5.5 IMMISSION/ DEPOSITION VON LUFTSCHADSTOFFEN  

Aus dem FB Luftgüte und Klima (Tabelle 7-6) sind folg ende maximal berechnete Werte der Zu-

satzbelastung durch die geplante GuD Anlage ersichtlich (jeweilige Immissionsmaxima). 

Meteorologie von 2005

GUD GUD_20 GUD_25
Max. HMW NO2 10,1 12,5

Max. JMW NO2 0,14 0,18

Max. HMW NH3 2,8

Max. TMW NH3 0,58

Max. TMW PM10 0,61
Max. JMW PM10 0,03

Max.8MW CO 21,3

Maximale berechnete Konzentration in µg/m 3

 

Tabelle 7-6 aus FB Luftgüte B02 

Die höchste Zusatzimmission für die Langzeitbelastung von  NO2 (JMW) beträgt 0,18 � g/m‡. Der 

Grenzwert zum Schutz der Vegetation nach IG-L (Immissionsschutzgesetz Luft) ist mit 30 � g/m‡ 

festgesetzt. Die maximal erreichte Zusatzbelastung beträ gt 0,6 % des Grenzwertes und ist somit 

als irrelevant einzustufen. 

Die höchste Zusatzimmission für die Kurzzeitbelastung von  NH3 (HMW) beträgt 2,8 � g/m‡. Der 

Grenzwert zum Schutz der Vegetation nach der 2. VO gegen forstschädliche Luftverunreinigungen 

ist mit 300 � g/m‡ festgesetzt. Die maximal erreichte Zusatzbelastung beträgt 0,9 % des Grenzwer-

tes und ist somit als irrelevant einzustufen. 

Die Zusatzbelastung für NH3 (TMW) beträgt gemäß Tabelle 7-2 aus dem FB Luft und Klim a 

0,58 � g/m‡. Der Grenzwert zum Schutz der Vegetation nach der 2. VO gegen forstschädliche Luft-

verunreinigungen ist mit 100 � g/m‡ festgesetzt. Die maximal erreichte Zusatzbelastung beträgt 

0,58 % des Grenzwertes und ist somit als irrelevant einzustufen. 

Für die weiters betrachteten Immissionsfaktoren PM10 und  CO liegen keine gesetzlichen Grenz-

werte zum Schutz der Landschaft (Vegetation, Ökosysteme)  vor. 

Es kommt zu keinen relevanten Zusatzbelastungen an bestehenden Schutzgebieten. 

Die Eingriffsintensität ist per Definition als gering e inzustufen (im Bereich der Irrelevanzgrenze) 
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5.6 EINGRIFFSINTENSIT˜T/ EINGRIFFSERHEBLICHKEIT ANL AGE UND BETRIEB 

Die in  den Kapiteln 5 dargestellten Eingriffe werden wie folgt quantifiziert: 

 Eingriffsintensität 
Gering Mäßig Hoch Sehr hoch 

Im Sinne des 
Schutzgedankens 

Flächeninanspruchnahme 
außerhalb von Schutzgebie-
ten 

Barrierewirkung 

Veränderung von Standort-
verhältnissen 

Immission von Luftschadstof-
fen 

Punktuelle Flächeninanspruch-
nahme in Schutzgebieten 

  

 

Erheblichkeit 
ANLAGE UND BETRIEB 

Eingriffsintensität 
Gering Mäßig Hoch Sehr hoch 

Sensibilität Gering Keine Beeinträchti-
gung  
Vegetationsstrukturen 
am Betriebsgelände 
Fettwiesen 

Geringe Erheblichkeit Geringe Erheb-
lichkeit 

Geringe Er-
heblichkeit 

Mäßig Geringe Erheblichkeit 
Sukzessionsgehölze 
im Randbereich der 
Kühlwasserleitung 
Moosach-Altarm, Ufer-
gehölze und Fließge-
wässer 

Mittlere Erheblichkeit 
 

Mittlere Erheb-
lichkeit 

Mittlere Erheb-
lichkeit 

Hoch Geringe Erheblichkeit 
� 

Hohe Erheblichkeit 
Punktuelle Flächeninan-
spruchnahme in der 200 m 
Uferschutzzone 

Hohe Erheblich-
keit 

Hohe Erheb-
lichkeit 

Sehr hoch Geringe Erheblichkeit 
 

Hohe Erheblichkeit 
Punktuelle Flächeninan-
spruchnahme im FFH 
Gebiet 

Sehr hohe Er-
heblichkeit 

Sehr hohe 
Erheblichkeit 

 

 

5.7 VERMEIDUNGS-, VERMINDERUNGS-, AUSGLEICHSMAßNAHM EN FÜR ANLAGE UND 

BETRIEB � MAßNAHMENWIRKUNG  

• Wiederherstellung des Gehölzbewuchses im Bereich punktue ller Rodungen am 
Salzachdamm (FFH Gebiet) 

• Begrünung und Bepflanzung von Restflächen am KW Gelä nde mit heimischen 
Gehölzarten bzw. heimischen Saatgut 
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Die Ausgleichsmaßnahmen führen zu einer teilweisen Verm eindung/ Kompensation der negativen 

Wirkung auf die Schutzgüter der terrestrischen Ökologie  (mäßige Maßnahmenwirkung) 
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6  B A U P H A S E  

Detaillierte Angaben zur Bauphase finden sich in Einlage B11 Fachbeitrag Bauphase bzw. F01 

Baubeschreibung. 

Wie aus diesen Unterlagen ersichtlich, unterscheidet sich der Eingriff während der Bauphase im 

Vergleich zu Anlage und Betrieb des geplanten Projektes vor allem hinsichtlich der Flächeninan-

spruchnahme an Strukturelementen in Form von der Einrichtung von Manipulationsflächen am 

Betriebsgelände sowie außerhalb des Betriebsgeländes (no rdöstlich anschließend) auf lw. Nutz-

flächen sowie durch die Baumaßnahmen zur Errichtung der  Kühlwasserleitung, welche einen Ein-

griff in den bestehenden Altarm samt Uferstruktur notwendig macht.  

Die Auswirkungen der Bauphase werden daher für folgen de Eingriffe bewertet: 

• Temporäre Flächeninanspruchnahme/ Funktionseinschränkung  durch die Adaptierung von 
Kanälen und Leitungen bzw. durch die Einrichtung von Manipulationsfläche 

• Luftschadstoffimmissionen während der Bauphase 

Die, von diesem Eingriff betroffenen Bereiche werden in Abbildung 22  dargestellt. 
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Abbildung 22:  Baufeld/ temporäre Eingriffe (hellge lb und braun markiert) 

Betriebsgelände  

Kühlwasserleitung  
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Abbildung 23: Baufeld/ temporäre Eingriffe (gelb um randet); FFH Gebiet: gelb eingefärbt 

FFH Gebiet 

Baufeld (gelb) 

Projektstandort 

Baufeld (gelb) 
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6.1 FL˜CHENINANSPRUCHNAHME AUßERHALB DER EIGENTLICH EN ANLAGE 

W˜HREND DER BAUPHASE  

6.1.1 Eingriff in ein Schutzgebiet, Beeinträchtigun g des Schutzzwecks 

Durch die temporären Maßnahmen während der Bauphase so wie durch Baulärm/ Immissio-

nen aus der Bauphase sind folgende Auswirkungen auf Schutzgebiete zu erwarten: 

• FFH Gebiet Salzachauen temporäre Rodung entlang des 
Treppelweges während der Bauphase 
möglich  

• FFH Gebiet Ettenau keine Eingriffe/ irrelevant 

• NSG Ettenau keine Eingriffe/ irrelevant 

• Natur- und Landschaftsschutzzone 200 m entlang der Salzach 

Innerhalb der 200 m Uferschutzzone finden die Arbeiten zur Herstellung der Kühlwas-

serleitung und der Einlauf/ Auslaufbauwerke an der Salzach statt (siehe dazu Abbil-

dung 24) 

Diese Flächen sind als Wald bzw. Grünland gewidmet (sieh e Abbildung 2) 

Der Moosach-Altarm liegt außerhalb der 200 m Uferschutz zone. 

Durch die Baumaßnahmen könnte es zu Eingriffen in den  bestehenden Gehölzzug 

entlang der Salzach und somit zu einer Beeinträchtigun g des Landschaftsbildes in der 

Natur- und Landschaftsschutzzone kommen. Veränderungen d es Naturhaushaltes 

sind durch die temporären Baumaßnahmen nicht zu erwart en 
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Abbildung 24: Grenze der 200 m Uferschutzzone im Bereich des Baufeldes (rote Streckenmessung) � aus: 

http://doris.ooe.gv.at/viewer/%28S%28f5hf5f55ugwswgediozhl2ff%29%29/init.aspx?ks=alk&karte=nat

urschutz&sichtbar=Schutzgebiete. 11.07.2010) 

 

Foto 2: weitgehend gehölzfreies Ufer der Salzach im Bereich der bestehenden Kühlwasserentnahmestelle 

 



 

 Errichtung des GuD-Kraftwerks Riedersbach 

EINREICHUNTERLAGEN 

 

FACHBEITR˜GE ZUR UVE Seite 51 von 58 Verfasser: LTU Planungstechnik GmbH 

B08 Pflanzen, Tiere und deren Lebensräume - UVE 
Stand Juli 2010 

6.1.2 Eingriff in sonstige Lebensräume/ Biotope/ St andorte/ Wuchsorte 

Zwischen dem Power-Island-Gebäude (Maschinen- und Kesselha us) und dem Kühlwasser-

bauwerk werden zwei parallel laufende Kühlwasserleitu ngen verlegt. Die ersten ca. 200 m 

werden im Pressverfahren unter der bestehenden Freiluftanlage bzw. dem bestehenden 

30 kV Schalthaus verlegt. Die restlichen 350 m werden in offener Bauweise verlegt. Bei der 

Querung des Moosach-Altarmes ist eine Umspundung der Baugrube notwendig (bereits die 

bestehenden Kühlwasserrohre für das KW Riedersbach I ver laufen unter dem Moosach-

Altarm). Innerhalb des Baufeldes ist hier zudem eine temporäre Rodung unumgänglich. 

 

Foto 3: gehölzfreier Freihaltebereich für die beste hende Kühlwasserleitung 
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Foto 4: Moosach � Altarm mit bestehendem Hochwasser steg im Hintergrund 

Der Eingriff durch Flächeninanspruchnahme während der B auphase selbst ist außerhalb von 

Schutzgebieten als gering einzustufen, innerhalb bestehender Schutzzonen wird der Eingriff 

per Definition als mäßig eingestuft (Verlust von Teilf lächen ohne nachhaltige Funktionsver-

änderungen). 

Nordöstlich des bestehenden Betriebsgeländes werden Manip ulationsflächen/ Zwischenla-

gerungsflächen eingerichtet. Für diese Zwischenlagerungen  sind u.a. Baustraßen anzule-

gen. Die Zwischenlagerflächen selbst befinden sich auf der zeit intensiv genutzten Fettwie-

sen. Für die Zufahrt ist geplant den bestehenden Hochwa sserüberlauf, der von einem 

Gehölzzug gesäumt wird mittels einer Überführung (unt er Einhaltung des Hochwasserab-

flussbereiches) zu queren. Hierfür werden punktuelle Ro dungen notwendig.  
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Abbildung 25: Baufeld nordöstlich der bestehenden Anla gen (rot markiert: Überführung Hochwasserentlast-

ungsrinne) 

6.2 VER˜NDERUNG VON STANDORTVERH˜LTNISSEN AUßERHALB  DER 

EIGENTLICHEN ANLAGE W˜HREND DER BAUPHASE  

6.2.1 Eingriff in ein Schutzgebiet, Beeinträchtigun g des Schutzzwecks 

Im Bereich von Schutzgebieten ist keine Veränderung vo n Standortverhältnissen zu erwar-

ten, es kommt zu keinen temporären Beeinträchtigungen . 
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6.2.2 Eingriff in sonstige Lebensräume/ Biotope/ St andorte/ Wuchsorte 

Durch die geplante Umspundung im Bereich der Querung des Moosach Altarmes werden 

Teile des Gewässers während der Bauphase trockengelegt. D er aquatische Lebensraum für 

Pflanzenarten und Amphibien wird kurzzeitig verände rt. 

Im Bereich der Manipulations- und Zwischenlagerflächen nordöstlich des eigentlichen Be-

triebsgeländes wird durch die Lagerung die oberste Bode nschichte verdichtet.  

Es handelt sich um eine zeitlich befristete, kurzfristige Störung mit geringer Eingriffsintensi-

tät. 

6.3 BARRIEREWIRKUNG/ TRENNWIRKUNG 

6.3.1 Eingriff in ein Schutzgebiet, Beeinträchtigun g des Schutzzwecks 

Im Bereich von Schutzgebieten sind keine baubedingten Barrierewirkungen zu erwarten. 

6.3.2 Eingriff in sonstige Lebensräume/ Biotope/ St andorte/ Wuchsorte 

Durch die Verlegung der Kühlwasserleitung incl. Querun g des Moosbaches wird in Folge der 

Betriebsamkeit am Baugelände eine gewisse Trennwirkung  bzw. Einschränkung der Wan-

derbewegungen zu erwarten sein. Es handelt sich um temporäre Beeinträchtigungen, ab-

seits des Baufeldes wird die Wandermöglichkeit für Tiera rten nicht entscheidend verändert. 

6.4 IMMISSION/ DEPOSITION VON LUFTSCHADSTOFFEN  

Aus dem FB B02 Luft und Klima: 

Während der Bauphase kommt es vor allem durch die Aushu barbeiten auf der Baustelle zu 

Emissionen durch die Baumaschinen, des weiteren stellt der LKW-Verkehr auf den beiden 

Baustellenzufahrten eine wichtige Emissionsquelle dar. Im Nahbereich können vereinzelt 

hohe Werte auftreten, im Jahresmittel beschränken sich di e Zonen mit erhöhter Belastung 

auf die Baustelle selbst. 
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Meteorologie Bauphase Bauphase Bauphase Bauphase

2005 HMW NO2 JMW NO2 TMW PM10 JMW PM10

Zusatzbelastung
Zusatzbelastung 
(ohne Sonntage)

Zusatzbelastung
Zusatzbelastung 
(ohne Sonntage)

Aufpunkt µg/m 3 µg/m 3 µg/m 3 µg/m 3

E-Z 5,9 0,0 0,0 0,0
E-M 10,0 0,1 0,1 0,0
O-K 16,4 0,17 0,3 0,0
Dd 4,1 0,1 0,1 0,0
W 2,6 0,1 0,1 0,0
R 35,4 0,3 0,4 0,0

H-2 7,8 0,2 0,2 0,0
Pf-M 2,2 0,0 0,0 0,0
Pf-O 2,0 0,0 0,0 0,0
R-34 56,0 1,7 1,9 0,2
R-8 19,7 0,7 0,6 0,1

R-4/6 87,5 1,3 1,4 0,2
R-1 29,9 1,4 1,1 0,2
H-1 10,1 0,3 0,3 0,0
A-N 11,1 0,2 0,6 0,0
Plu 4,2 0,0 0,1 0,0

R-12 31,1 0,7 1,2 0,1
R-120 33,6 0,9 1,1 0,2
Tr-Z 4,5 0,1 0,1 0,0
Plg 3,7 0,1 0,1 0,0
R-M 72,0 0,4 0,6 0,0
A-S 82,6 0,2 0,7 0,0
R-K 39,0 0,2 0,3 0,0
KH-1 5,2 0,1 0,2 0,0
KH-2 7,6 0,1 0,2 0,0

Maximum 106,2 12,3 10,6 2,3  

 

Tabelle und Abbildung aus FB 02 Luftgüte und Klima; Kap . Bauphase 
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Die höchste Zusatzimmission während der Bauphase für die Langzeitbelastung von NO2 

(JMW) beträgt 12,3 � g/m‡. Der Grenzwert zum Schutz der Vegetation nach IG-L (Immissi-

onsschutzgesetz Luft) ist mit 30 � g/m‡ festgesetzt. Die maximal erreichte Zusatzbelastung 

beschränkt sich auf die Baustelle selbst (außerhalb des FFH  Gebietes) und beträgt 41 % 

des Grenzwertes. 

Im Bereich sensibler Biotopflächen bzw. im Bereich des FF H Gebietes wird eine maximale 

Zusatzbelastung von 1 3 � g/m‡, dies entspricht ca. 3,3 % des Grenzwertes zum Schutz der 

Vegetation und ist daher als irrelevant bzw. gering erheblich einzustufen.  

6.5 EINGRIFFSINTENSIT˜T/ EINGRIFFSERHEBLICHKEIT BAU PHASE 

Die dargestellten Eingriffe werden wie folgt quantifiziert: 

 Eingriffsintensität 
Gering Mäßig Hoch Sehr 

hoch 
Im Sinne des 
Schutzgedankens 

Zusätzliche Flächeninan-
spruchnahme außerhalb 
von Schutzgebieten 

Veränderung von Standort-
verhältnissen auf Lagerflä-
chen (Fettwiesen) und im 
Bereich der Spundung des 
Moosach-Altarmes 

Zeitlich befristete Erhöhung 
der Trennwirkung durch 
Betriebsamkeit und Bau der 
Kühlwasserleitung 

Zusatzbelastung an NO2 in 
Schutzgebieten 

Zusätzliche Flächeninan-
spruchnahme im Schutz-
gebiet 

 

Zusatzbelastung an 
NO2 am unmittelba-
ren Baufeld 
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Erheblichkeit 
BAUPHASE 

Eingriffsintensität 
Gering Mäßig Hoch Sehr hoch 

Sensibilität Gering Keine Beeinträchtigung 
Temporäre Lagerflächen 
auf Fettwiesen 

Geringe Erheb-
lichkeit 

Geringe Erheb-
lichkeit 
Zusatzbelastung 
an NO2 am unmit-
telbaren Baufeld 
 

Geringe Erheb-
lichkeit 

Mäßig Geringe Erheblichkeit 
Temporäre Flächeninan-
spruchnahme im Bereich 
des Freihaltebereiches der 
Kühlwasserleitung 
Spundung Moosach-Altarm 
Trennwirkung bzw. Beun-
ruhigung im Nahbereich 
des Baufeldes der Kühl-
wasserleitung 

Mittlere Erheb-
lichkeit 
 

Mittlere Erheb-
lichkeit 

Mittlere Erheb-
lichkeit 

Hoch Geringe Erheblichkeit 
Punktuelle Beeinträchti-
gung von Strukturen inner-
halb der 200 m Uferschutz-
zone 

Hohe Erheb-
lichkeit 

Hohe Erheblich-
keit 

Hohe Erheb-
lichkeit 

Sehr 
hoch 

Geringe Erheblichkeit 
Zusatzbelastung an NO2 in 
Schutzgebieten 

Hohe Erheb-
lichkeit 
Punktueller 
Eingriff am 
Salzachdamm 
(Randbereich 
FFH Gebiet) 

Sehr hohe Erheb-
lichkeit 

Sehr hohe Er-
heblichkeit 

6.6 VERMEIDUNGS-, VERMINDERUNGS-, AUSGLEICHSMAßNAHM EN FÜR DIE 

BAUPHASE � MAßNAHMENWIRKUNG  

• Renaturierung des Moosach-Altarmes im Eingriffsbereich nach erfolgter 
Baumaßnahme 

• Wiederherstellung des Gehölzbewuchses am Moosach-Altarm 

• Zeitliche Abstimmung der Baumaßnahmen an Gewässern insb esondere am 
Moosach-Altarm auf die Amphibien-Laichzeiten. 

Die Ausgleichsmaßnahmen führen zu einer teilweisen Ver meidung/ Kompensation der nega-

tiven Wirkung auf die Schutzgüter der terrestrischen Ök ologie (mäßige Maßnahmenwirkung) 
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7  R E S T E R H E B L I C H K E I T  

Die Restbelastung/ -erheblichkeit ist definiert als Summe aller Folgen eines Eingriffes unter 

Berücksichtigung der Maßnahmen zur Vermeidung/ Vermind erung negativer Auswirkungen 

(d.h. "Gesamtbelastung abzüglich Maßnahmen"). Um diese fest zu stellen, wird in einem 

ersten Schritt der Ist-Zustand und die �Eingriffsintensität� beurteilt und anschließend im Be-

darfsfalle mit der Beurteilung der �Wirksamkeit verbessernder Maßnahmen� verknüpft.  

Resterheblichkeit  
Anlage, Betrieb, Bauphase 

Eingriffserheblichkeit 
Keine/ sehr gerin-
ge 

Gering Mittel Hoch  Sehr 
hoch 

Maßnahmenwirkung Keine/ 
gering 

Keine Auswirkun-
gen 

geringfügig 
nachteilig 
Immissionen in 
der Bauphase  

Mittlere 
Erheb-
lichkeit 

Hohe Erheb-
lichkeit 

Sehr 
hohe 
Erheb-
lich-keit 

Mäßig Keine Auswir-
kungen 
Vegetations-
strukturen am 
Betriebsgelände 
Bauphase: tempo-
räre Lagerflächen 
 

geringfügig 
nachteilig 
Sukzessions-
gehölze im Rand-
bereich der Kühl-
wasserleitung 
Moosach-Altarm, 
Ufergehölze und 
Fließgewässer 
Bauphase: 
Temporäre Flä-
cheninanspruchna
hme und Trenn-
wirkung im Be-
reich der neuen 
Kühlwasserleitung 
Punktuelle, tem-
poräre Eingriffe 
innerhalb der 200 
m Uferschutzzone 
 

Gering-
fügig 
nach-
teilig 

Mittlere Er-
heblichkeit 
Punktuelle 
Flächen-
inanspruch-
nahme in der 
200 m Ufer-
schutz-zone 
bzw. im FFH 
Gebiet 
Bauphase: 
Punktueller 
Eingriff Rand-
bereich FFH 
Gebiet 

Hohe 
Erheb-
lich-keit 

Hoch Verbesserung/ 
vorteilhafte Aus-
wirkungen 

Keine Auswirkun-
gen 

gering-
fügig 
nach-
teilig 

geringfügig 
nachteilig 

Mittlere 
Erheb-
lich-keit 

Sehr 
hoch 

Verbesserung/ 
vorteilhafte Aus-
wirkungen 

Verbesserung/ 
vorteilhafte Aus-
wirkungen 

Keine 
Auswir-
kungen 

geringfügig 
nachteilig 

Gering-
fügig 
nachteilig 

Unter Berücksichtigung der Vorbelastung, der Nullvarian te und der Projektsauswirkungen 

(Bau, Anlage und Betrieb) samt Maßnahmen, ist die Rest erheblichkeit der Auswirkungen 

durch das Projekt �GuD Kraftwerk Riedersbach� als maxima l mittlel einzustufen. 

Es werden nur in geringem Maße Auswirkungen auf das Sch utzgut erwartet, diese stehen 

den Interessen des Schutzgutes (Erhalt, Entwicklung) nicht entgegen. 
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1  Z U S A M M E N F A S S U N G  

 

Die Auswirkungen des Projektes beziehen sich in erster Linie auf einen punktuellen Eingriff 

in das FFH Gebiet „Salzachauen“ im Bereich des Salzachdammes. Diese Auswirkung führt 

zu keinen Auswirkungen auf Schutzziele oder Erhaltungsziele. 

Die notwendigen Baumaßnahmen werden zum größten Teil auf bestehendem Betriebsge-

lände durchgeführt, es erfolgt lediglich ein punktueller Eingriff im Uferbereich der Salzach, 

welcher als unerheblich für die Populationen der Schutzgüter Lebensräume und geschützte 

Arten (Terrestrik) anzusehen ist. 

Gesamtbewertung: Unerhebliche/ geringe Auswirkung 

 
Es sind keine erheblichen Auswirkungen auf die Natu ra 2000 Schutzgebiete zu erwar-

ten, eventuell später durchzuführende Sanierungs- b zw. Verbesserungsmaßnahmen 

werden durch das Projekt weder erschwert noch verhi ndert. 
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2  A N L A S S  U N D  A U F G A B E N S T E L L U N G  

Seitens des Projektwerbers Energie AG Kraftwerke erfolgen im Zuge der Erstellung der 

UVE-Einreichunterlagen auch für 3 Teilbereiche ergänzende, vertiefende Fachbeiträge. Die-

se Fachbeiträge setzen sich insbesondere mit dem Thema der Erhaltungsziele bzw. Mana-

gementpläne des Natura 2000 Gebietes Ettenau, des Natura 2000 Gebietes Salzachau und 

des bayerischen Gebietes Salzach und Unterer Inn auseinander. 

Es soll dieser Bericht insbesondere die Auseinandersetzung des Vorhabens mit den im 

Nahbereich befindlichen Natura 2000 Gebiete darstellen. 

Da die beiden Natura 2000 Gebiete in Oberösterreich bis dato noch nicht verordnet sind, 

kann noch kein rechtlich verbindlicher Feststellungsantrag nach OÖ Naturschutzgesetz § 

24(3) gestellt werden.  

Die formal dafür notwendige Unterlage erfolgt durch gegenständlichen Teilbericht „terrestri-

scher Lebensraum“; daneben gibt es noch die beiden Teilberichte „Fische“ und „Gewässer-

ökologie“. 
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3  D A S  V O R H A B E N  

Auf Grund des steigenden Strombedarfes in der gesamten EU, in Österreich und insbeson-

dere in Oberösterreich und auf Grund von Kraftwerksstilllegungen, besteht in den nächsten 

Jahren ein Bedarf an zusätzlichen Erzeugungskapazitäten. Um diesen Bedarf zu decken 

und damit die Versorgungssicherheit für den Wirtschaftsstandort Oberösterreich zu gewähr-

leisten, ist es geplant, bis zum Jahr 2015 ein Gas- und Dampfturbinenkraftwerk (kurz GuD-

Kraftwerk) der 400 MWel-Klasse am bestehenden Kraftwerksstandort Riedersbach zu errich-

ten.  

Mit dem Bau und Betrieb dieses Kraftwerks wird ebenfalls die Fernwärmeversorgung lang-

fristig auf Basis von Kraft-Wärme-Kopplung gesichert.  

Das Kraftwerk wird vorwiegend im oberen Grundlast- bzw. im unteren Mittellastbereich be-

trieben. Die geplanten Einsatzzeiten des Kraftwerks liegen zwischen 6000 und 8500 Be-

triebsstunden, das entspricht beim geplanten Einsatzprofil zwischen 5000 und 6000 Volllast-

stunden. Das Kraftwerk kann zwischen 100% und 30% der Gesamtleistung ohne Einschrän-

kungen betrieben werden. Unter dieser Grenze ist nur ein eingeschränkter Betrieb auf Grund 

der Stabilität der Verbrennung in der Gasturbine und zu erwarten.  

Der Strom aus dem GuD-Kraftwerk wird in das bestehende 110 kV- Übertragungsnetz ein-

gespeist. Als Brennstoff für das GuD-Kraftwerk dient ausschließlich Erdgas. 

Das Werk Riedersbach I (Kohlekraftwerk) wird im Zuge der Errichtung des neuen GuD-

Kraftwerkes stillgelegt. Das Werk II (Steinkohlekraftwerk) wird im Parallelbetrieb mit dem 

neuen GuD-Kraftwerk weiterbetrieben.   

 



 

 Errichtung des GuD-Kraftwerks Riedersbach 

EINREICHUNTERLAGEN 

 

FACHBEITRÄGE ZUR UVE Seite 7 von  47  Verfasser: TB Lebensraum 

B08 PFLANZEN, TIERE UND DEREN LEBENSRÄUME - NVE  Mag. Renate Gruber 
Stand Juli 2010 

4  3 . 1  R E L E V A N T E  R A H M E N B E D I N G U N G E N  

Die Errichtung des geplanten GuD KW Riedersbach erfolgt am bestehenden Standort Rie-

dersbach auf derzeitigem Betriebsgelände.  

Das Betriebsgelände ist als Industriefläche gewidmet, und auch als künftiger Industriestand-

ort im ÖEK der Standortgemeinden vorgesehen. 

Die bestehende und geplante Kühlwasserleitung zur Salzach quert südwestlich der beste-

henden Anlagen und der L 501 den Moosach-Altarm, und verläuft über gewidmete Wald- 

und Grünlandflächen. Aktuell ist ein Gewässerbegleitender Gehölzbestand entlang des Alt-

armes ausgebildet, der Freihaltebereich unter der Kühlwasserleitung ist als Intensivgrünland 

ausgebildet (Wiese und asphaltierter Begleitweg) 

Diese o.a. Anlagenteile liegen außerhalb von EU-Schutzgebieten. 

Das Kühlwasserbauwerk zur Entnahme und Abgabe von Kühlwasser ist derzeit und auch 

künftig neben dem Treppelweg am Salzachufer situiert. Die Ein- und Auslaufbauwerke lie-

gen innerhalb des hier sehr schmal ausgebildeten FFH Gebietes „Salzachauen“, welches als 

Natura 2000 Gebiet an die Kommission gemeldet, aber noch nicht verordnet ist. 
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Flächenwidmung - Grenze Natura 2000 - Grenze Baufeld  

Abbildung 1 Ausschnitt aus dem FWP St. Pantaleon und Ostermiething/ gelbe Umgrenzung: engerer Untersuchungsraum 
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Abbildung 2:: Funktionsplan aus dem ÖEK der Gemeinde St. Pantaleon/ Bez. Braunau (Quelle: http://www.stpantaleon.at/sys/upload/OEK%20Pan%20Gesamt.pdf) 

Im ÖEK der Gemeinde St. Pantaleon / Bezirk Braunau werden die Landschaftsstrukturen wie aus Abbildung 4 ersichtlich dargestellt: 
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Abbildung 3: bestehende Landschaftsstrukturen (aus ÖEK Gem. St. Pantaleon, Quelle: http://www.stpantaleon.at/sys/upload/OEK%20Pan%20Gesamt.pdf) 
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5  Ü B E R S I C H T  Ü B E R  S C H U T Z G E B I E T E  U N D  

E R H A LT U N G S Z I E L E  

5.1 FFH GEBIET SALZACHAUEN (AT3118000)  

Im Umgebungsbereich des bestehenden Anlagenstandortes der Energie AG am KW Rie-

dersbach erstreckt sich entlang der Salzach das insgesamt ca. 312 ha große Natura 2000 

Gebiet „Salzachauen“. 

Der engere Untersuchungsraum (Anlagenstandorte und Baufeld bzw. Bereich der Immissi-

onsmaxima) liegt fast gänzlich außerhalb des FFH Gebietes, berührt dieses nur im Bereich 

der bestehenden Kühlwasseranlagen bzw. Aus-/ Einleitungen in die Salzach im Bereich des 

dort gehölzfreien Salzachdammes. 

 

Abbildung 4: Abgrenzung des FFH Gebietes Salzachauen (aus: 

http://doris.ooe.gv.at/viewer/%28S%28nini2b2lfyyljdantalqcj2y%29%29/init.aspx?ks=alk&karte=naturschutz) 
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Das Gebiet ist als Natura 2000 Gebiet/ FFH Gebiet vorgeschlagen. 

Lt. Standarddatenbogen befinden sich die bestehenden Auwaldteile in einem sehr guten 

Zustand. Sie stellen sich gleichsam als beinahe geschlossenes Auwaldgebiet dar, ein nur 

mehr selten anzutreffender Lebensraumtyp. Diese Charakteristik prädestiniert das Gebiet 

als hervorragende Ergänzung des nominierten Natura 2000 Gebietes „Ettenau“ und den 

nominierten Aubereichen des Landes Salzburg, an welche es unmittelbar anschließt. 

Im Fall einer Intensivierung der land- und forstwirtschaftlichen Nutzung im Umland besteht 

die Möglichkeit einer Beeinträchtigung des Gebietes. 

Besitzverhältnisse: 

Österreichische Bundesforste AG 56 % 

Privatbesitz 25 % 

Öffentliches Gut 19 % 

5.1.1 Schutzgüter im engeren Untersuchungsraum  

lt. Standarddatenblatt und Landschaftspflegeplan (siehe dazu Abbildung 7) 

Weichholzauwälder schmaler Streifen am Salzachdamm (hellgrün punktiert) 

 Erhaltungszustand B  (gut) 

 Schutzziel: Erhalt 

 

Abbildung 5schmaler streifen des Weichholzauwaldes (hellgrün punktiert) im Bereich des engeren Untersuchungsraumes 

(gelb) 
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Aktuelle Ausprägung (2009): Der Salzachdamm ist im Bereich der Kühlwasseranlagen ge-

hölzfrei (siehe dazu Foto 1). 

 

Foto 1: Salzachdamm im Bereich der bestehenden Kühlwasseranlagen des KW Riedersbach 

5.1.2 Schutzgüter im weiteren Untersuchungsraum  

 lt. Standarddatenblatt  

91 E0 Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion inca-

nae, Salicion albae) 

Gebietsanteil Repräsentativität Relative Fläche Erhaltungszustand Gesamtbeurteilung 

39 % B A B B 
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91F0 Hartholzauenwälder mit Quercus robur, Ulmus laevis, Ulmus minor, Fraxinus excel-

sior oder Fraxinus angustifolia (Ulmenion minoris) 

Gebietsanteil Repräsentativität Relative Fläche Erhaltungszustand Gesamtbeurteilung 

26 % B A B B 

 

3260 Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis 

und des Callitricho-Batrachion 

Gebietsanteil Repräsentativität Relative Fläche Erhaltungszustand Gesamtbeurteilung 

12 % C B B B 

 

3140 Oligo- bis mesotrophe kalkhaltige Gewässer mit benthischer Vegetation aus Arm-

leuchteralgen (nicht repräsentative Ausprägung) 

1 % Gebietsanteil 

Repräsentativität D 
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6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe (nicht re-

präsentative Ausprägung) 

3 % Gebietsanteil 

Repräsentativität D 
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FFH Lebensraumtypen (aus: LPP Salzachauen)  

Abbildung 6: Verteilung der FFH Lebensraumtypen im Natura 2000 Gebiet Salzachauen im Nahbereich des künftigen Projektstandortes 
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Erhaltungszustand der FFH Lebensraumtypen (aus: LPP  Salzachauen)

 

 

Abbildung 7: Erhaltungszustand der FFH Lebensraumtypen im Natura 2000 Gebiet Salzachauen im Nahbereich des künftigen Projektstandortes 
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Schutzziel der FFH Lebensraumtypen (aus: LPP Salzac hauen)  

Abbildung 8: Schutzziel der FFH Lebensraumtypen im Natura 2000 Gebiet Salzachauen im Nahbereich des künftigen Projektstandortes 
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Schutzziel der FFH Lebensraumtypen (aus: LPP Salzac hauen)  

Abbildung 9: Entwicklungsziel der FFH Lebensraumtypen im Natura 2000 Gebiet Salzachauen im Nahbereich des künftigen Projektstandortes 
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Kalktuffquellen Cratoneurion im Projektsnahbereich – nicht im Standarddatenbogen 

 

Cratoneurion an Wasseraustritten: aus: Datengrundlagen zum Natura 2000 Gebiet „Salzachauen“ zur Verfügung gestellt von 

der OÖ Landesregierung/ Abt. Naturschutz, März 2010 

 

5.1.3 Arten gemäß RL 92/43/EWG Säugetiere im engere n Untersuchungs-

raum:  

·  keine 

5.1.4 Arten l t .  Standarddatenblatt   – Säugetiere, d ie im Anhang II  der RL 

92/43/EWG aufgeführt sind – weiterer Untersuchungsr aum:  

1337 Castor fiber P 

 Population  B Erhaltung A Isolierung C Gesamt A 
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Abbildung 10: Fundorte Castor fiber im Natura 2000 Gebiet Salzachauen im Nahbereich des künftigen Projektstandortes (aus 

LPP Salzachauen, Land OÖ 2004) 

 

1355 Lutra lutra P 

 Population  C Erhaltung C Isolierung C Gesamt B 

5.1.5 Arten gemäß RL 92/43/EWG Amphibien und Repti l ien im engeren 

Untersuchungsraum:  

·  keine 

5.1.6 Arten l t .  Standarddatenblatt  – Amphibien und Repti l ien, die im An-

hang II  der RL 92/43/EWG aufgeführt sind  

1193 Bombina variegata >3i 

 Population  C Erhaltung C Isolierung C Gesamt C 
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Abbildung 11: Fundorte Bombina variegata im Natura 2000 Gebiet Salzachauen im Nahbereich des künftigen Projektstandortes 

(aus LPP Salzachauen, Land OÖ 2004) 

1166 Triturus cristatus P 

 Population  C Erhaltung C Isolierung C Gesamt C 

 

Abbildung 12: Fundorte Triturus cristatus im Natura 2000 Gebiet Salzachauen im Nahbereich des künftigen Projektstandortes 

(aus LPP Salzachauen, Land OÖ 2004) 
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5.1.7 Arten die nicht am Standarddatenblatt  sondern  im LPP angeführt 

sind: – geschützt nach FFH Richtl inie Anhang II  und  IV:  

Cucujus cinnaberinus  

 

Abbildung 13: Fundorte Cucujus cinnaberinus im Natura 2000 Gebiet Salzachauen im Nahbereich des künftigen Projektstand-

ortes (aus LPP Salzachauen, Land OÖ 2004) 

 

5.1.8 Arten l t .  Standarddatenblatt  – Andere bedeute nde Fauna- und Flo-

raarten  

Standarddatenblatt ergänzt um die Angaben zum Schutzstatus in Ö/ OÖ und dem Vorkom-

men im Gebiet (aus: LPP Salzachauen, Mörtelmaier 2004) 

Fauna: 

 Begründung im 
Standarddatenblatt 

RL 1994 
(Tiere) 

OÖ Arten-
schutzVO Vorkommen im Gebiet 

Bufo bufo A 3 Ja Gesamtes Gebiet 

Hyla arborea A 2 Ja Kleingewässer westl. KW Riedersbach 

Rana dalmatina A 3 Ja Gesamtes Gebiet (vereinzelt) 

Rana ridibunda A 2 Ja Im Bereich Bergwerksee 

Rana temporaria A 3 Ja Gesamtes Gebiet 
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Triturus vulgaris A 3 Ja 
In Kleingewässern westl. Ostermiething 

und Riedersbach (sehr vereinzelt) 

Anguis fragilis A 3 Ja Hanglagen am Ostrand des Gebietes 

Elaphe longissima A 3 Ja Hanglage westlich Wildshut 

Lacerta agilis A 3 Ja Gesamtes Gebiet entlang Salzachfahrt 

Natrix natrix A 3 Ja Gesamtes Gebiet 

Apatura iris A + Ja Gesamtes Gebiet 

Sorex araneus A k.A. Ja Einzelbeobachtung (Totfund) 

 

 

Abbildung 14: Vorkommen der Erdkröte (Bufo bufo) im Natura 2000 Gebiet Salzachauen (aus Unterlagen zum Natura 2000 

Gebiet Salzachauen zur Verfügung gestellt vom Land OÖ/ Naturschutzabteilung, März 2010) 
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Abbildung 15: Vorkommen des Grasfrosches (Rana temporaria) im Natura 2000 Gebiet Salzachauen (aus Unterlagen zum 

Natura 2000 Gebiet Salzachauen zur Verfügung gestellt vom Land OÖ/ Naturschutzabteilung, März 2010) 

 

Abbildung 16: Vorkommen des Springfrosches (Rana dalmatina) im Natura 2000 Gebiet Salzachauen (aus Unterlagen zum 

Natura 2000 Gebiet Salzachauen zur Verfügung gestellt vom Land OÖ/ Naturschutzabteilung, März 2010) 

 

Abbildung 17: Vorkommen des Teichmolches (Triturus vulgaris) im Natura 2000 Gebiet Salzachauen (aus Unterlagen zum 

Natura 2000 Gebiet Salzachauen zur Verfügung gestellt vom Land OÖ/ Naturschutzabteilung, März 2010) 
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Flora: 

 Begründung im 
Standarddatenblatt 

RL OÖ 
1997 

Pflanzen 

OÖ Arten-
schutzVO Vorkommen im Gebiet 

Arum maculatum D -r/A Ja Gesamtes Gebiet, spärlich 

Convallaria maja-

lis 
D 4a Ja 

Hanglagen westlich Wildshut (sehr ver-

einzelt, natürlich?) 

Daphne meze-

reum 
D k.A. Ja Gesamtes Gebiet 

Epipactis pallu-

stris 
D 3r!/ BV Ja Einzelfund entlang Salzachfahrt 

Euonymus euro-

paeus 
D k.A. Nein Gesamtes Gebiet 

Galanthus nivalis D 3 Ja 
Gesamtes Gebiet, insbesondere Eschen-

bestände westl. von Ostermiething 

Iris pseudacorus D 4a Ja Gesamtes Gebiet (vereinzelt) 

Lilium martagon D 4a Ja 
Gesamtes Gebiet, insbesonders hangna-

he Lagen 

Listera ovata D -r/B Ja Gesamtes Gebiet 

Orchis militaris D 3 Ja Einzelfund entlang Salzachfahrt 

Primula veris D 4ar!/BV Ja 
Hanglagen westlich Wildshut (sehr ver-

einzelt) 

Scilla bifolia D -r/BHMA Ja 
Gesamtes Gebiet, insbesonders Eschen-

bestände westlich Ostermiething 

Typha latifolia D k.A. Ja Bergwerksee (einzeln, spärlich) 

 

5.2 VOGELSCHUTZGEBIET ETTENAU (AT3110000)  

In einer Entfernung von ca. 3 km zum bestehenden KW Riedersbach beginnt das FFH und 

Vogelschutzgebiet Ettenau, welches eine Gesamtfläche von ca. 574 ha einnimmt. 

Der Wirkbereich der geplanten Anlagen des GuD Kraftwerkes Riedersbach liegt zur Gänze 

außerhalb der Gebietsgrenzen. 
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Abbildung 18: Abgrenzung des FFH und Vogelschutzgebietes Ettenau (blaue Umrandung) – überlagert sich mit dem FFH 

Gebiet Salzachauen (gelbe Schraffur) – künftiger Projektbereich: rot markiert (aus: 

http://doris.ooe.gv.at/viewer/%28S%28nini2b2lfyyljdantalqcj2y%29%29/init.aspx?ks=alk&karte=naturschutz) 

Das Gebiet ist als Natura 2000 Gebiet/ FFH Gebiet und Vogelschutzgebiet vorgeschlagen. 

Lt. Standarddatenbogen befinden sich die Lebensräume in hervorragendem Erhaltungszu-

stand (A) mit einer Gesamt-Beurteilung B. Die Auwälder werden nur noch teilweise von den 

Hochwässern der Salzach beeinflusst. Die Ettenau steht mit ihren Wäldern teilweise am 

Übergang zwischen  rezenten Grauerlen- und Eschenauen zu austrocknenden, degenerier-

ten Autypen mit Heißländen. Die Auwälder weisen eine gute Lebensraumeignung für den 

Biber und verschiedene Wald- und Wasservogelarten auf. Große Bedeutung als Rast- und 

Überwinterungsplatz für Wasservögel. 
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5.2.1 Schutzgüter/ Lebensraumtypen nach Anhang I de r FFH Richtl inie  

lt. Standarddatenblatt und Landschaftspflegeplan  

91 E0 Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion inca-

nae, Salicion albae) 

Erhaltungszustand lt. Standarddatenbogen: A 

Erhaltungszustand lt. Managementplan Ettenau (2006): C (durchschnittlich/ Hydro-

logie berücksichtigt) bzw. B (gut/ Hydrologie unterdrückt) 

91F0 Hartholzauenwälder mit Quercus robur, Ulmus laevis, Ulmus minor, Fraxinus excel-

sior oder Fraxinus angustifolia (Ulmenion minoris) 

Erhaltungszustand lt. Standarddatenbogen: A 

Erhaltungszustand lt. Managementplan Ettenau (2006): C (durchschnittlich/ Hydro-

logie berücksichtigt) bzw. B (gut/ Hydrologie unterdrückt) 

9180 Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio Acerion) 

nicht am Standarddatenbogen 

Erhaltungszustand lt. Managementplan Ettenau (2006): B (gut) 

9150 mitteleuropäischer Orchideen Kalk-Buchenwald 

nicht am Standarddatenbogen 

Erhaltungszustand lt. Managementplan Ettenau (2006): B (gut) 

9130 Waldmeister Buchenwald (Asperulo Fagetum) 

Erhaltungszustand lt. Standarddatenbogen: A 

Erhaltungszustand lt. Managementplan Ettenau (2006): B (gut) 

6510 magere Flachlandmähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 

nicht am Standarddatenbogen 

Erhaltungszustand lt. Managementplan Ettenau (2006): A (hervorragend) 

6430 feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

Erhaltungszustand lt. Standarddatenbogen: nicht repräsentativ 

Erhaltungszustand lt. Managementplan Ettenau (2006): A (hervorragend) 

6410 Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig schluffigen Böden 

Erhaltungszustand lt. Standarddatenbogen: B 
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Erhaltungszustand lt. Managementplan Ettenau (2006): A (hervorragend) 

3260 Flüsse der planaren bis montanen Stufe 

Erhaltungszustand lt. Standarddatenbogen: B 

Erhaltungszustand lt. Managementplan Ettenau (2006): B (gut) 

3240 oligo- bis mesotrophe kalkhaltige Gewässer 

Erhaltungszustand lt. Standarddatenbogen: nicht repräsentativ 

Erhaltungszustand lt. Managementplan Ettenau (2006): A (hervorragend) 

 

Vorschläge für Entwicklungsziele lt. Managementplan 2006 für Lebensraumtypen  

·  Pfeifengraswiesen und feuchte Hochstaudenfluren: Erhalt in Artenfülle und 

Flächenausdehnung 

·  Magere Flachlandmähwiesen: Erhalt der Sonderstandorte auf Hochwasser-

schutzdämmen 

·  Weichholzauwälder und Hartholzauwälder: Die vorhandenen Auwaldbestände 

sollten jedenfalls erhalten bleiben. Neubegründung oder Verjüngung durch 

Naturverjüngung, außer Nutzung Stellung der Silberweidenbestände, Nieder-

waldartige Bewirtschaftung der Grauerlenbestände, Es sind mindestens zwei 

Totholzbäume pro ha zu erhalten (auch stehend), Erhalt und Sicherung der 

Schwarzpappel, Erhalt von Specht- und Horstbäumen 

·  Schlucht- und Hangmischwälder/ Buchenwälder: Erhalt der Wälder mit suk-

zessiver Erhöhung des Totholzanteiles, Neubegründung durch Naturverjün-

gung, Kahlschlag max. 0,5 ha zusammenhängende Fläche, Erhalt von 

Specht- und aktuellen Horstbäumen 
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Abbildung 19Verteilung der FFH Lebensraumtypen im Natura 2000 Gebiet Ettenau (3 km vom Projektstandort entfernt
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5.2.2 Arten l t .  Standarddatenblatt   – Säugetiere, d ie im Anhang II  der RL 

92/43/EWG aufgeführt:  

 

 

Abbildung 20: Bibernachweise Europaschutzgebiet Ettenau (aus: Managementplan Ettenau, 2006) 

Die nächstgelegenen Bibernachweise befinden sich in einer Entfernung von ca. 3 km zum geplan-

ten Projektstandort im FFH Gebiet „Salzachauen“. 

5.2.3 Arten l t .  Standarddatenblatt  – Amphibien und Repti l ien, die im Anhang 

II  der RL 92/43/EWG aufgeführt sind  

 

Die nächstgelegenen Fundorte der Gelbbauchunke wurden nordwestlich von St. Radegund erho-

ben, in einem Abstand von ca. 11 km zum geplanten GuD Kraftwerk Riedersbach. 

Zumeist besiedelt die Gelbbauchunke Flachwasserbereiche bei Quellaustritten. 
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1166 Triturus cristatus P 

lt. Managementplan gibt es keinen sicheren Nachweis für die Art im Europaschutzgebiet Ettenau. 

 

 

 

 

Abbildung 21: Fundpunkte Scharlachkäfer aus Managementplan Europaschutzgebiet Ettenau 

Der nächstliegende Fundpunkt befindet sich in einer Entfernung von rund 4 km zum geplanten 

Standort des GuD Kraftwerkes Riedersbach. Die Art lebt im gesamten Augebiet unter Baumrin-

den. 
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Die Arten kommt in den extensiven Grünlandbereichen der Schwaigauwiesen östlich von St. Ra-

degund, ca. 10 km vom künftigen Projektstandort des GuD KW Riedersbach vor. 

5.2.4 Arten des Anhang 1 der Vogelschutzricht l inie  

Aus Standarddatenblatt und Managementplan Ettenau: 

Brutvögel: 

A 072 Wespenbussard seltener aber verbreiteter Brutvogel des Hang- und Auwaldes 

 Erhaltungszustand: durchschnittlich/ beschränkt 

A 073 Schwarzmilan  sehr selten und unregelmäßig brütend in Auwaldaltbeständen 

 Erhaltungszustand: keine Angabe 

A 122 Wachtelkönig   sehr seltenen und unregelmäßig brütend in den Streuwiesen 

 Erhaltungszustand: gut 

A 215 Uhu bis 1994 in Konglomeratwänden im N des Gebietes nachgewiesen 

 Erhaltungszustand: keine Angabe 

A 229 Eisvogel  5 Reviere an Gräben oder Altwässern 

 Erhaltungszustand: gut 

A 234 Grauspecht  2 Brutpaare 2002 

 Erhaltungszustand: durchschnittlich/ beschränkt 
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A 236 Schwarzspecht häufiger Brutvogel v.a. in den Salzacheinhängen des Weilhartsforstes 

im N des Gebietes 

 Erhaltungszustand: durchschnittlich/ beschränkt 

A 272 Blaukehlchen  seltener Brutvogel mit Einzelbeobachtungen 

 Erhaltungszustand: gut 

A 307 Sperbergrasmücke kein schlüssiger Brutnachweis 

 Erhaltungszustand: keine Angabe 

A 338 Neuntöter  5 – 6 Reviere in der Ettenau (Grünland; HW Schutzdamm in 

Verbindung mit Gebüsch- und Gehölzgruppen 

 Erhaltungszustand: durchschnittlich/ beschränkt 

Nicht brütende Arten: 

A 022 Rohrdommel  Überwinterungsgast am Altwasserbach mit Schilfbeständen 

A 027 Silberreiher  v.a. an Altwässern 

A 030 Schwarzstorch Durchzügler und Nahrungsgast (brütet im Weilhartsforst) 

A 031 Weißstorch Streuwiesenbereiche außerhalb des Hochwasserschutzdammes 

(außerhalb des Schutzgebietes) 

A 074 Rotmilan  seltener und unregelmäßiger Durchzügler 

A 075 Seeadler ausgesprochen seltener Überwinterungsgast in ausgesprochenen 

Kältewintern 

A 081 Rohrweihe  regelmäßiger Durchzügler 

A 082 Kornweihe  regelmäßiger Wintergast, Nahrungsgast auf Streuwiesen 

A 094 Fischadler  seltener und unregelmäßiger Durchzügler 

A 103 Wanderfalke  seltener und unregelmäßiger Durchzügler 

A 166 Bruchwasserläufer abseits der Salzach außerhalb des Schutzgebietes  
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5.2.5 Arten l t .  Standarddatenblatt  – Andere bedeute nde Fauna- und Floraar-

ten  

Fauna: 

 Begründung im 
Standarddatenblatt 

RL 1994 
(Tiere) 

OÖ Arten-
schutzVO 

Bufo bufo A 3 Ja 

Hyla arborea A 2 Ja 

Picus viridis D   

Cinclus cinclus D   

Corvus monedula D   

Rana temporaria A 3 Ja 

Triturus vulgaris A 3 Ja 

Triturus alpestris    

Flora: 

 Begründung im 
Standarddatenblatt 

RL OÖ 
1997 

Pflanzen 

OÖ Arten-
schutzVO 

Epipactis pallu-

stris 
 3r!/ BV Ja 

Primula farinosa A   

Schoenus ferrugi-

nea 
A   

5.3 FFH GEBIET 774-371.04 „SALZACH UND UNTERER INN“  SOWIE 

VOGELSCHUTZGEBIET 774-471.02 „SALZACH UND INN“/ BAY ERN (D) 

Auf bayerischer Seite der Salzach erstreckt sich in den Salzachauen das FFH Gebiet „Salzach 

und Unterer Inn“ überlagert bzw. ergänzt durch das Vogelschutzgebiet „Salzach und Inn“.  

Der Wirkbereich der geplanten Anlagen des GuD Kraftwerkes Riedersbach (Teilbereich terrestri-

sche Ökologie) liegt zur Gänze außerhalb der Gebietsgrenzen. 

 

Nähere Angaben zu Tierarten und Schutzzielen siehe FB B 06 Fachbeitrag Gewässerökologie 

NVE. 
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Abbildung 22: Abgrenzung FFH und Vogelschutzgebiet (pink), nur Vogelschutzgebiet (hellblau). Aus: http://gisportal-

umwelt2.bayern.de/finweb/risgen?template=StdTemplate&preframe=1&wndw=800&wndh=600&askbio=on 
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6  B E U R T E I L U N G  D E R  V O R H A B E N S B E D I N G T E N  

B E E I N T R Ä C H T I G U N G  D E R  E R H A L T E N S Z I E L E  

( W A H R S C H E I N L I C H K E I T  D E S  E I N T R E T E N S  D E R  

B E E I N T R Ä C H T I G U N G  U N D  E R H E B L I C H K E I T  D E R  

B E E I N T R Ä C H T I G U N G  

6.1 FLÄCHENINANSPRUCHNAHME DURCH DIE ANLAGE  

Die geplanten Anlagen werden auf dem Betriebsgrund der Energie AG errichtet. Es handelt sich 

um derzeit als Lagerflächen genutzte Bereiche am eigentlichen KW-Gelände, um den Freihaltebe-

reich der bestehenden Kühlwasserleitung sowie um den Bereich der bestehenden Kühlwasserein-/ 

und Abfuhr (siehe dazu  

Die baulichen Anlagen zur Kühlwasserentnahme und Kühlwasserabfuhr liegen am Rande des 

FFH Gebietes „Salzachauen“ bzw. innerhalb der 200 m Uferschutzzone entlang der Salzach. Hier 

sind punktuelle Eingriffe durch die geplanten Anlagen gegeben. 

Innerhalb bestehender Schutzzonen wird der Eingriff per Definition als mäßig eingestuft (Verlust 

von Teilflächen ohne nachhaltige Funktionsveränderungen). 

Es kommt zu keinen Flächeninanspruchnahmen im Europaschutzgebiet Ettenau oder dem Euro-

paschutzgebiet „Salzach und Inn“ in Bayern. 

6.2 VERÄNDERUNG VON STANDORTVERHÄLTNISSEN  

Durch die geplanten Anlagen sind in den Europaschutzgebieten keine Auswirkungen auf pflan-

zenverfügbares Wasser bzw. Oberflächenwässer, temporäre Oberflächengewässer zu erwarten. 

6.3 BARRIEREWIRKUNG/ TRENNWIRKUNG  

Durch die Anlagen und den Betrieb sind keine relevanten Veränderungen auf die Korridorfunktion 

von Biotopflächen/ Lebensräumen und Schutzgebieten (terrestrische Ökologie) bzw. Wanderun-

gen von Tierarten zu erwarten. Die Eingriffsintensität ist unerheblich bis gering. 
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6.4 IMMISSION/ DEPOSITION VON LUFTSCHADSTOFFEN  

Aus dem FB Luftgüte und Klima (Tabelle 7-6) sind folgende maximal berechnete Werte der Zu-

satzbelastung durch die geplante GuD Anlage ersichtlich (jeweilige Immissionsmaxima). 

Meteorologie von 2005

GUD GUD_20 GUD_25

Max. HMW NO2 10,1 12,5

Max. JMW NO 2 0,14 0,18

Max. HMW NH3 2,8

Max. TMW NH3 0,58

Max. TMW PM10 0,61
Max. JMW PM10 0,03

Max.8MW CO 21,3

Maximale berechnete Konzentration in µg/m 3

 

 

Die höchste Zusatzimmission für die Langzeitbelastung von NO2 (JMW) beträgt 0,18 � g/m³. Der 

Grenzwert zum Schutz der Vegetation nach IG-L (Immissionsschutzgesetz Luft) ist mit 30 � g/m³ 

festgesetzt. Die maximal erreichte Zusatzbelastung beträgt 0,6 % des Grenzwertes und ist somit 

als irrelevant einzustufen. 

Die höchste Zusatzimmission für die Kurzzeitbelastung von NH3 (HMW) beträgt 2,8 � g/m³. Der 

Grenzwert zum Schutz der Vegetation nach der 2. VO gegen forstschädliche Luftverunreinigungen 

ist mit 300 � g/m³ festgesetzt. Die maximal erreichte Zusatzbelastung beträgt 0,9 % des Grenzwer-

tes und ist somit als irrelevant einzustufen. 

Die Zusatzbelastung für NH3 (TMW) beträgt gemäß Tabelle 7-2 aus dem FB Luft und Klima 

0,58 � g/m³. Der Grenzwert zum Schutz der Vegetation nach der 2. VO gegen forstschädliche Luft-

verunreinigungen ist mit 100 � g/m³ festgesetzt. Die maximal erreichte Zusatzbelastung beträgt 

0,58 % des Grenzwertes und ist somit als irrelevant einzustufen. 

Für die weiters betrachteten Immissionsfaktoren PM10 und CO liegen keine gesetzlichen Grenz-

werte zum Schutz der Landschaft (Vegetation, Ökosysteme) vor. 

Es kommt zu keinen relevanten Zusatzbelastungen an bestehenden Schutzgebieten. 

Die Eingriffsintensität ist per Definition als gering einzustufen (im Bereich der Irrelevanzgrenze) 
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6.5 EINGRIFFSINTENSITÄT/ EINGRIFFSERHEBLICHKEIT ANL AGE UND BETRIEB  

Die in  den Kapiteln 5 dargestellten Eingriffe werden wie folgt quantifiziert: 

 Eingriffsintensität 
Gering Mäßig Hoch Sehr hoch 

Im Sinne des 
Schutzgedankens 

 Punktuelle Flächeninanspruch-
nahme in im FFH Gebiet Salz-
achauen in Ö 

  

 

Erheblichkeit 
ANLAGE UND BETRIEB 

Eingriffsintensität 
Gering Mäßig Hoch Sehr hoch 

Sensibilität Gering Keine Beeinträchtigung  
 

Geringe Erheblichkeit Geringe Erheb-
lichkeit 

Geringe Er-
heblichkeit 

Mäßig Geringe Erheblichkeit 
 

Mittlere Erheblichkeit 
 

Mittlere Erheb-
lichkeit 

Mittlere Erheb-
lichkeit 

Hoch Geringe Erheblichkeit 
“ 

Hohe Erheblichkeit 
 

Hohe Erheblich-
keit 

Hohe Erheb-
lichkeit 

Sehr hoch Geringe Erheblichkeit 
 

Hohe Erheblichkeit 
Punktuelle Flächeninan-
spruchnahme im FFH 
Gebiet Salzachauen in Ö 

Sehr hohe Er-
heblichkeit 

Sehr hohe 
Erheblichkeit 

6.6 VERMEIDUNGS-, VERMINDERUNGS-, AUSGLEICHSMAßNAHM EN FÜR ANLAGE UND 

BETRIEB – MAßNAHMENWIRKUNG  

·  Wiederherstellung des Gehölzbewuchses im Bereich punktueller Rodungen am 
Salzachdamm (FFH Gebiet) 

Die Ausgleichsmaßnahmen führen zu einer teilweisen Vermeindung/ Kompensation der negativen 

Wirkung auf die Schutzgüter der terrestrischen Ökologie (mäßige Maßnahmenwirkung). 
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Abbildung 23 Baufeld/ temporäre Eingriffe (hellgelb und braun bzw. rot markiert) 

Betriebsgelände  

Kühlwasserleitung  
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Abbildung 24: Baufeld/ temporäre Eingriffe (gelb umrandet) FFH Gebiet: gelbe Schraffur 

FFH Gebiet  

Baufeld (gelb) 

Projektstandort 

Baufeld (gelb) 
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6.7 FLÄCHENINANSPRUCHNAHME AUßERHALB DER EIGENTLICH EN ANLAGE 

WÄHREND DER BAUPHASE  

6.7.1 Eingri f f  in ein Schutzgebiet,  Beeinträchtigun g des Schutzzwecks  

Durch die temporären Maßnahmen während der Bauphase sowie durch Baulärm/ Immissio-

nen aus der Bauphase sind folgende Auswirkungen auf Schutzgebiete zu erwarten: 

·  FFH Gebiet Salzachauen temporäre Rodung entlang des 
Treppelweges während der Bauphase 
möglich  

·  FFH Gebiet Ettenau keine Eingriffe/ irrelevant 

·  NSG Ettenau keine Eingriffe/ irrelevant 

 

Foto 2: weitgehend gehölzfreies Ufer der Salzach im Bereich der bestehenden Kühlwasserentnahmestelle – FFH Gebiet „Salz-

achauen“ 
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6.8 EINGRIFFSINTENSITÄT/ EINGRIFFSERHEBLICHKEIT BAU PHASE 

Die dargestellten Eingriffe werden wie folgt quantifiziert: 

 Eingriffsintensität 
Gering Mäßig Hoch Sehr 

hoch 
Im Sinne des 
Schutzgedankens 

Zusatzbelastung an NO2 in 
Schutzgebieten 

Zusätzliche Flächeninan-
spruchnahme im Schutz-
gebiet 

 

Zusatzbelastung an 
NO2 am unmittelba-
ren Baufeld 

 

 

 

Erheblichkeit 
BAUPHASE 

Eingriffsintensität 
Gering Mäßig Hoch Sehr hoch 

Sensibilität Gering Keine Beeinträchtigung Geringe Erheb-
lichkeit 

Geringe Erheb-
lichkeit 

Geringe Erheb-
lichkeit 

Mäßig Geringe Erheblichkeit Mittlere Erheb-
lichkeit 
 

Mittlere Erheb-
lichkeit 

Mittlere Erheb-
lichkeit 

Hoch Geringe Erheblichkeit Hohe Erheb-
lichkeit 

Hohe Erheblich-
keit 

Hohe Erheb-
lichkeit 

Sehr 
hoch 

Geringe Erheblichkeit 
Zusatzbelastung an NO2 in 
Schutzgebieten 

Hohe Erheb-
lichkeit 
Punktueller 
Eingriff am 
Salzachdamm 
(Randbereich 
FFH Gebiet) 

Sehr hohe Erheb-
lichkeit 

Sehr hohe Er-
heblichkeit 

6.9 VERMEIDUNGS-, VERMINDERUNGS-, AUSGLEICHSMAßNAHM EN FÜR DIE 

BAUPHASE – MAßNAHMENWIRKUNG  

·  Zeitliche Abstimmung der Baumaßnahmen an Gewässern insbesondere am 
Moosach-Altarm auf die Amphibien-Laichzeiten. 

Die Ausgleichsmaßnahmen führen zu einer teilweisen Vermeindung/ Kompensation der ne-

gativen Wirkung auf die Schutzgüter der terrestrischen Ökologie (mäßige Maßnahmenwir-

kung) 

6.10 RESTERHEBLICHKEIT  

Die Restbelastung/ -erheblichkeit ist definiert als Summe aller Folgen eines Eingriffes unter 

Berücksichtigung der Maßnahmen zur Vermeidung/ Verminderung negativer Auswirkungen 
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(d.h. "Gesamtbelastung abzüglich Maßnahmen"). Um diese fest zu stellen, wird in einem 

ersten Schritt der Ist-Zustand und die “Eingriffsintensität” beurteilt und anschließend im Be-

darfsfalle mit der Beurteilung der “Wirksamkeit verbessernder Maßnahmen” verknüpft.  

Resterheblichkeit Eingriffserheblichkeit 
Keine/ sehr gerin-
ge 

Gering Mittel Hoch  Sehr 
hoch 

Maßnahmenwirkung Keine/ 
gering 

Keine Auswirkun-
gen 

geringfügig 
nachteilig 

Mittlere 
Erheb-
lichkeit 

Hohe Erheb-
lichkeit 

Sehr 
hohe 
Erheb-
lich-keit 

Mäßig Keine Auswir-
kungen 

geringfügig 
nachteilig  

Gering-
fügig 
nach-
teilig 

Mittlere Er-
heblichkeit 
Punktuelle 
Flächen-
inanspruch- 
nahme im 
FFH Gebiet 
„Salzachauen“ 
Bauphase: 
Punktueller 
Eingriff Rand-
bereich FFH 
Gebiet 

Hohe 
Erheb-
lich-keit 

Hoch Verbesserung/ 
vorteilhafte Aus-
wirkungen 

Keine Auswirkun-
gen 

gering-
fügig 
nach-
teilig 

geringfügig 
nachteilig 

Mittlere 
Erheb-
lich-keit 

Sehr 
hoch 

Verbesserung/ 
vorteilhafte Aus-
wirkungen 

Verbesserung/ 
vorteilhafte Aus-
wirkungen 

Keine 
Auswir-
kungen 

geringfügig 
nachteilig 

Gering-
fügig 
nachteilig 

Unter Berücksichtigung der Vorbelastung, der Nullvariante und der Projektsauswirkungen 

(Bau, Anlage und Betrieb) samt Maßnahmen, ist die Resterheblichkeit der Auswirkungen 

durch das Projekt „GuD Kraftwerk Riedersbach“ als maximal mittlel einzustufen. 

Es werden nur in geringem Maße (punktuell) Auswirkungen auf das Schutzgut erwartet, die-

se stehen den Interessen des Schutzgutes (Erhalt, Entwicklung) nicht entgegen. 

Es kommt zu keinen dauerhaft nachteiligen Auswirkungen auf Schutzgüter, Schutzziele, 

geschützte Lebensräume und/ oder Arten gemäß FFH Richtlinie bzw. Vogelschutzrichtlinie. 

Die Auswirkungen durch das gegenständliche Projekt sind auf das unmittelbare Baufeld be-

schränkt. Dieses Baufeld liegt bis auf die Einlauf/ Auslauf-Bauwerke am Salzachdamm zur 

Gänze außerhalb von Europaschutzgebieten. Die Vorbelastung (Flächeninanspruchnahme, 

Barrierewirkung, Luftschadstoffimmission) entspricht im Wesentlichen der künftigen Ge-

samtbelastung. 

Das gegenständliche Vorhaben ist daher in seiner Ge samtbelastung als naturverträg-

lich einzustufen. 
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7  E I N F L U S S  A U F  E N T W I C K L U N G S -  U N D  O P T I M I E -

R U N G S M A ß N A H M E N ,  U M G E B U N G S S C H U T Z  U N D  

S U M M A T I O N S W I R K U N G  

Das gegenständliche Projekt hat keinen Einfluss auf Entwicklungs- und Optimierungsmaß-

nahmen in den vorhandenen Europaschutzgebieten. 

Da die Anlagen überwiegend auf bestehendem Industriegebiet errichtet werden, kommt es 

zu keiner relevanten Veränderung der Umgebung. 

Unter Berücksichtigung des geringen/ punktuellen Eingriffes in ein Europaschutzgebiet, ist 

eine Summationswirkung mit weiteren Plänen und Projekten im Nahbereich nicht relevant. 

 

Den Entwicklungszielen für die Gebiete wird durch das gegenständliche Projekt nicht entge-

gengewirkt. Hinsichtlich der Abstimmung mit einer geplanten Salzachrenaturierung wurden 

Gespräche mit der Behörde sowohl in OÖ als auch in Bayern geführt (siehe dazu FB B 06 

Gewässerökologie NVE). 

 


